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Zur Tagesgeschichte.
Oesterrmch-RngÄrn.

Für das durch dm Tod des Abg Prof . Ambros
Mayr erledigte Reichsrathsmandat  candi-
dieren die Deutschnationalen und DeutsÄfortjchritt-
lichen den Cementfabnkanten Georg Buchau er
in EbbS bei Kufstein . Derselbe gehört der natio¬
nalen Partei an . Die Socialdemokraten candi-
dieren den Bauer und Zimmermeister Johann
Filzer,  Obmann der dortigen R nffeisen Lasse

Was namentlich in den letzten Monaten an
Verhetzungen und infamen Lügen in czechischen
Blättern geleistet wurde , davon hat man kaum
eine Ahnung . Dadurch wurde aber der Boden
sehr gut vorbereitet für Thaten , wie sie wüthend
ster Fanatismus in diesen Tagen in der Haupt¬
stadt von Böhmen gegen alles Deutsche verübt
hat . Die Niederlage , welche die jungczechische
Brutalität im Parlament erlitten hat , der un ^r
wartete Zusammenbruch ihrer Hoffnungen durch
den Sturz Badenis forderte Revanche . Und die
sonst so gepriesene Taubennatur nahm nun die eines
wilden Thieres an . Natürlich waren eS die
Deutschen , welche den czechischen Leu prvvociert
hatten . Crechische Blätter haben in ihrer bekannten
Manier fürchterliche Berichte gebracht über Aus¬
schreitungen , die in Saaz gegen Czechen verübt
wurden . Dazu kam eine unerhörte „Provocation"
seitens der deutschen Studentenschaft Prags . Am
Montag veranstaltete dieselbe in würdevoller ru¬
higer Weise anlässlich der jüngsten politischen
Vorgänge eine Kundgebung , die in einer Ver¬
sammlung in der Aula , wo zum Schluffe die
„Wacht am Rhein " gesungen wurde , und dem Zug
der Studentmzum deutschen Hause bestand . Dass die
deutschen Söhne der ältesten deutschen Universität
sich dessen vermessen und sich erkühnen konnten , in
ihren Farben einherzugehen , war in Prag freilich
eine große Provocation . Das Recht auf nationale
Abzeichen haben nur die czechischen Studenten.

Am Abend hielt dann der Bürgermeister im
Stadtrath seine Brandrede und auch die abge¬
takelte Altczecbenpartei erschien zur Hebung ihres
LustreS mit einer Proclamation auf dem Plan,
in der sie verlangt , dass , „wo wir uns in Prag
in der Majorität befinden , unsere nationalen und
patriotischen Gefühle durch übermüthige Mino
ritäten nicht gereizt und beleidigt w rden , sondern
dass die Provocatim en von jenen , die dazu ver¬
pflichtet sind , verhindert werden . " Die Massen
haben diese patriotischen Mahnungen gewürdigt
und darnach gehandelt . Zum UeberflusS wurden
von czechischen Blättern noch weitere Lügen ver¬
breitet . dass die deutschen Studenten dem Prof.
Psersche ein silbernes Mess r widmeten (und nach
der „ Politik " ist dies sogar eine ausschlaggebende
Ursache der Krawclle gewesen ), dass deutsche Stu¬
denten das czechische Nationaltheater überfallen
wollten rc. Am Dienstag früh begann dann
die Hauwaction . Dass alles wohl vorbereitet und
planmäßig angelegt war , unterliegt nach den Be¬
richten der deutschen Blätter keinem Zweifel . Die
„Bobemia " schreibt darüber:

„Zumeist junge Leute, bester gekleidet und mit

einem bestimmten Abzeichen in den slavischen Farben
z versehen , waren die Anführer . Diese gaben das
! Zeichen zum Angriffe auf die „ auSe -wählten"
| Objecte , und die wohlgeschulten und willig ge-
I horchenden Massen gierigen dann an die „ Arbeit " .

Wurden sie in derselben durch das Herannahen
l der Wache oder des Militärs gestört, so gieng es
j in wilder Flucht dar on , und zwar soweit , als die
; betreffenden Anführer glaubten , dass der Rückzug
f genüge . Dann blieben die „Ordner " stehen , gaben

entweder ein Zeichen mit der Hand , od r sie
riefen den fliehenden Masten zu , stehen zu bleiben;
dieser Ruf pflanzte sich in der Mrnge mit Blitzes¬
schnelle fort , und nach wenigen Secunden standen
die Leute still und sammelten sich wieder . Die
erwähnten Rädelsführer konnte man bereits in
den frühen Moraenstunden durch verschiedene
Straßen streifen sehen , wobei sie sich jene Häuser,
die deutsche Stroßentaseln tragen , ferner jene Ge¬
schäfte notierten , die entweder ausschließlich deutsche
oder auch zweisprachige Firmatafeln fuhren Zu
welchem Zwecke das geschah , davon erhielten die
auf diesen Proscriptionslisten Befindlichen nur
allzu bald Kenntnis Auch aus Fahrrädern durch¬
eilten solche Anführer die Straßen und unter¬
hielten aus diese Weise einen ununterbrochenen
Contact untereinander und mit den unter ihrem
Commando stehenden Massen . "

Die deutschen Anstalten , wie die medicinischm
Institute , Hand ls -Akademie , die Gymnasien,
Bürgerschulen , Volksschulen , deutsche und jüdische
Geschäftsläden , Kaffeehäuser , Gasthäuser , das
deutsche Theater , das deutsche Haus , die Paläste
des deutschen DelZ , das Gebäude der Ceeditanstalt
u s. w . waren die O jecte der wildesten Zer
störungssucht pöbelhafter Volksmaffen . Merk¬
würdiger Welse spielte sehr oft ein angeblich vom
Dache odec ans den Fenstern natürlich von den
Deutschen her aasgeworfener Stem das Signal
zur Empörung . An einer anderen 6 . llr des
Blattes bringen wir eine Schilderung eines solchen
Prager Tages.

D :e Proclamierung des Standrechtes wirkte wie
eine erlösende That . Die Deutschen athmen auf
und geben sich nun der Hoffnung hin , dass die
Revolte bald niedergeschlagen sein wird . D -e
deutschen Parteiführer Oberstlandmarschall Stell¬
vertreter Dr Livpert , Dr . Schlesinger und Dc.
Kiemann fuhren am 2 ds . Mittag nach Wien,
um anlässlich der Vorgänge beim ' Minist erprnsi
denten Audienz zu nehmen.

Frankreich.
Senator MiLftard wurde zum Justizminister

ernannt.

Hof- und Personal-Nachrichten.
Vorgestern ist der Divisionär FML . v. Schön¬

aich zur Jnsp ' cierung des t 4 . Jnsant .-Regim . in
Bozen emgetroffen . Dem Divisionär zu Ehren
fand im Hotel „ Greis " ein Officiersabend statt.

Ans Stadt und Land.
(VolkSthüwliche Universitätrvor-

träge .) Unter gespannter Aufmerksamkeit der
versammelten Hörer hielt Prof . v. Scala am

vergangenen Donnerstag seinen hochintercffante t
ersten Vortrag über griechische Geschickte , der
außer einer Einleitung in die Geschichtswissenschaft
überhaupt eine in fesselnder Darstellung gebotene
Schilderung des mykenaischen Zeiwlters umfasste.
Zur Erläuterung des Vortrages dienten zahlreiche
Abbildungen von Kunstgegenständm und Geräthm,
die dieser Culturperiode anqehörten , sowie die mit
dem Skioplikon projicierten Ansichten von Mykenai
und Tiryns . Besser als diese Bilder dienten die
galvanoplastischen Nachbildungen der berühmten
Goldbecher von Baphio , die zur Vorzeigung ge^
langten , dazu , das über dieses Zeitalter Gesagte zu
erläutern . Der nächste Vortrag Prof . v . Scala 's
findet kommenden Donnerstag statt.

(Vereinsconcert der Liedertafel ). Die
Innsbrucker Liedertafel gab ani vergangenen Mitt¬
woch ihr erstes diesjähriges Vereinsconcert , und
nahm bei demselben , dem Beispiele aller größeren
musikalischen Vereinigungen folgend , Gelegenheit , des
erst vor Halbjahresfrist verstorbenen Meisters Joh.
Brahms in dem Programnie in hervorragender
Weise zu gedenken. Brahms ist nun allerdings nicht
Männerckorcomponist u wir können die „Rhapsodie"
für Männerchor , Altsolo und Orchester als das
unter seinen wenigen Männerchorcompositionen be¬
deutendste Werk bezeichnen. Doch ist in demselben
denk Chore eine mehr begleitende , die Hauptrolle
aber dem Altsolo zugetheilt , welches in seiner un¬
dankbaren Anlage eine sehr schwierige Aufgabe bildet.
Das Wiegenlied ist als Sololicd von Brahms com-
poniert und wurde von dem Dirigenten der Lieder¬
tafel in Berlin , I . Zander , für Männerchor gesetzt.
Dasselbe erfordert , inscferne es naheliegt , ein Wiegen¬
lied für Männerchor als widersinnig zu bezeichnen,
um nicht lächerlich zu wirken , einen ungemein feinen,
daher sehr schwierigen Vortrag . Außer diesen beiden
Chören war Brahms im Concertprogramm durch
eine Reihe seiner besten Lieder vertreten , vorgetragen
von Frau Baronin Emmy von Reden , in deren
Händen auch das Altsolo der „Rhapsodie " lag.
Baronin v. Reden vereinigt mit einer durch Klang¬
fülle und Klangschönheit ausgezeichneten Stimme
einen verständnisinnigen Vortrag , deni ein künst¬
lerischer Erfolg immer sicher ist . Eine interessante
Neuheit brachte uns die Vortragsordnung mit dem
Chore „ Ein schön teutsch reiterlied " von H . Rietsch.
Derselbe sticht gegen den altmodischen Liedertafel-
compositionsstil vortheilhast ab , doch ist der Eindruck,
den er vermöge seiner eigenartigen Stimmführung
auf den Zuhörer ausübt , kein sofort und ganz ge¬
winnender , weil zu ungewohnter . In dem Gounod-
Humperdink 'schen Chor war dem durch früheres
erfolgreiches Auftreten rühmlichst bekannten ein¬
heimischen Daritoniften , Herrn Ketzler , eine dankbare
Aufgabe gestellt , leider war er stinnnlich nicht sehr
gut disponiert , weshalb er gegen den namentlich in
den Bässen starken Chor keinen leichten Stand hatte.
Pembauers „ Wettertanne " ist, wie in den meisten
größeren Städten des In - und Auslandes so auch
in Innsbruck keine Novität mehr . Der Componist
hat hier im Verein mit dem heimischen Dichter
A . v. Pichler ein Kunstwerk geschaffen, das wir als
vollkommen und tadellos bezeichnen müssen . Die
Aufführung fämnitlicher Chorwerke betreffend , haben
wir die oft gerühmte Feinheit und Präciffon im
Vortrage , die verständliche Textaussprache des Lieder-
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tafelchores neuerdings festzustellen . Den Orchester-
theil in der „Wettertanne " und „ Rhapsodie " , die
Ouvertüre Fingals Höhle v. Mendelssohn und die
„ungarischen Tänze " von Brahms spielte das Orchester
der k. u . k. Regimentskapelle unter Leitung ihres
Kapellmeisters Sykora in vollkommen zufrieden¬
stellender Weise . Solisten , Chor und Orchester
fanden seitens des sehr zahlreichen Publicums wohl¬
verdienten Beifall.

(Besuch ) Gegenwärtig befindet sich der Oberst-
Lieutenant des Ruhestandes Heinrich Freiherr von
Blangy , welcher seinerzeit als Erzieher dem Hof¬
staate Sr . k u . k. Höhnt des Erzh . Karl Lud¬
wig zugetheilt war , bei Sr . k. u . k. Hoheit Erz-
Herzog Ferdinand auf Besuch . Seine Ankunft
gab Anlass zu dem Gerüchte von der Ankunft
Badems.

(Rom Oesterreichischen Touristen-
Club .) Der letzte Familienabend , den die hiesige
Section in ihrem Vereinslocale veranstaltete , darf
gleich dem ersten als recht gelungen bezeichnet
werden . Ohne Aufwendung großer Kosten suchte
das Vergnügungscowite durch Gewinnung gceig
neter Kräfte etwas Gutes zu bieten und in der
That waren dessen Bemühungen recht anerken-
nenswerte . Nachdem der erste Vorstand Herr
Tschugnull bie zahlreich erschienenen Gäste und
Vereinsmitglieder aufs herrlichste begrüßt hatte,
gab derselbe ein kurzes Rrsume über die Tätig¬
keit des Ausschusses während des nun bald zu
Ende gehenden Vereinsjahres . Weiter machte
derselbe einige Mitteilungen über bereits für das
nächste Jahr in Aussicht genommene Weaarbeiten.
In Kürze seien hi ?r nur erwähnt : Die Antage
eines reuen Steines von dr Innsbrucker Hütte
am Habicht zur Bremer Hütte in Gemeinschaft
mit der Section Bremen des D . u . Oe . Alp n-
vereins ; die Renovierung des Steiges von Gschnitz
zur Innsbrucker Hütte , des Steiges von Marm
Waldrast zur SerleS mit Anbringung neuer
Drahtseile , des Weges auf dm Patschcrkolel rc
Den weitern Verlauf des Abends füllten die vor
züglichen Leistungen eines Männersextets , sowie
solche auf der Zither (Herr Linder ) und dem
Clavier (Herr Kctzler ) , Declamationen . Couplets,
sowie Taschenspieler - und Kartenkünste aus . Herr
Dr . v. Unterrichter fesselte d :e Anwesenden mit
einem äußerst intenstarten Vortrage über eine
Besteigung der Griesspitze in der Mieminger
Kette sowie einer Th Umänderung durchs Ampezzo
tbal Sämmtliche Vorträge wurden mit großem
Beifall ausgenommen.

(St . Nicolausmarkt .) Seit gestern st hm
die Verkaufsbuden in der Maria There ' enstraß^
die an den ehemaligen großen St . N -colau markl
erinnern , da noch die Verkaufsstände bis in die
Herzog Friedrichstraße hinabreichten . Der Christ-
baum verdrängt den gabeubescheerenden Hsiligen
immer mebr So kommt es , dass der ehemils
große Mark - immer mehr an Bedeutung verliert.
Am meisten macht sich das Geschrei verschiedener
Kastanienbrattr bemerkbar.

(Protest - Versammlung .) Vorgestern
abends 8 Uhr fand in Becks Saallocalitäten
in Milten eine stark besuchte Protest - Volks
Versammlung statt , die von Herrn Gleinsler
einberufen worden war und deren Tagesordnung
„Die jüngsten Vorgänge im Parlamente " lautete.
Als Regicrungs -Commissär war der Stttthalterei-
Concipist Herr Josef Rosst anwesend . Es sprach Herr
Holzhammer , der an der Politik der Grafen Badeni
scharfe Kritik übte . Er erörterte die von Badeni
verfügte Auflösung der Organisation der Eisen¬
bahner , namentlich aber die Sprachmverordnungen,
welche die Deutschen empören mussten . Die Rege¬
lung der Sprachenfrage niüsse durch die Völker
selbst auf gesetzlichen: Wege erfolgen . Badeni habe
die Verordnungen nicht aus gutem Willen den
Czechen gegenüber gegeben, sondern um absolut re¬
gieren zu können , wenn die Völker uneinig sind.
Die Deutschen wurden zurückgesetzt. Die Social¬
demokratie wolle aber keine Nation bevorzugt wissen.
Äm weiteren besprach Holzhammer den bekannten

Äeheimerlass und daS Duell Wolf -Badeni , ferner
das Ausgleichs -Provisorium . Nicht der Quote,
sondern der Regierung , die incorrect gehandelt , galt
die Obstruction , die von der Majorität nieder¬
geworfen werden sollte . Den Polen , Clericalen,
Christlich - Socialen und Czechen war kein Mittel zu
schlecht, um die Minorität zu bezwingen . Die
Czechen seien die Fanghunde des Grafen Badeni
gewesen . Unter lebhaften , wiederholten Pfuirufen
erörterte Redner die lex Falkenhayn und die Vor¬
gänge im Parlamente . Damals sei das Recht des
Volkes auf dem Spiel gestanden , darum hätten die
Socialdenwkraten eingegriffen . Schließlich kritisierte
Redner das Verhalten der Abgeordneten vr . Kapferer
und Förg und brachte folgende Resolution zur Be¬
schlussfassung:

»Die Versammlung spricht jenen Abgeordneten,
welche durch ihre rechts - " nd gesetzwidrigen Be¬
schlüsse — wodurch die wichtigsten Rechte der Volks¬
vertreter aufaehoben und der Willkür des Prä¬
sidenten und der Polizeigewalt ausqcliefert wur¬
den — zu den bedauerlichen Vorfällen im Ab¬
geordnetenhaus Veranlassung gaben , das ver¬
diente Missfallen und ihre Entrüstung aus und
macht dieselben für die du ch diese Missethat
herausbeschworenen schweren Folgen mitverant¬
wortlich . Die Versammlung verurteilt jede natio¬
nale Bedrückung und Zurücksetzung eines Volkes
vom Standpunkte der Gerechtigkeit und der Brü¬
derlichkeit aller Menschen , wie auch vom Stand¬
punkte der stets bürgerlich gewährleisteten Gleich
berechtigung aller Nationen , weil nur in Aner¬
kennung und Beachtung dieses Grundsatzes ein
friedlicher Wettbewerb um die Erklimmung einer
höheren Cnltur und Gesittung zwischen den viel¬
sprachigen Völkern Oesterreichs möglich ist . wäh¬
rend durch jene verwerfliche Marime . wodurch
nach dem Princip „Ibeue und Kerrsche " eine
Nation gegen die andere ausgesvielt unrd . nur
dem Absolutismus und den h rrschenden Elasten
die Unterdrückung und Ausbeutung des Volkes
erleichtert wird . E ne gedeihliche Lösung der
Sprachen frage erachtet die Versammlung nur
möglich durch eine friedliche Ve -einbarung von
Volk zu Volk , auf dem Wege estes Sp -achen-
gefetzes , nie aber durch eine willkürliche Verord¬
nung einer Regierung . Die Versammlung . rückt
dem socrattemokratischen Verband und allen Ab¬
geordneten . welche die verfassungsmäßig gewähr-
stifteten und beschwormen Rechte gegen die Ge-
waltthaten des Präsidiums und der Majorität
des Abgeordnetenhauses muthig und entschlossen
verteidigten und so den Sturz einer unheilvollen
Regierung herbeiführlen , ihre wärmste Sympathie
und die ungeteilte Anerkennung aus.

Nach Annahme dieser Resolution sprechen noch
mehrere Redner über die politische Lage.

(Ein ungetreuer Knecht ) Der Bauer
Amon Volderauer auf der Hochstraße , Gemeinde
Rmn , hat auf dem letzten Wattener Markte dem
Klosterbruder Mair des „Josephinum " in Vol-
ders eine Kuh um 140 fl . verkauft . Der Knecht
Peter Haas sollte das Geld überbringen . Dieser
übergab abends der Bäurin 10 fl , dm Rest er¬
halte sie :m Kloster , wenn sie den Viehpass
brr ge. Das war aber eine Lüge . Der Knecht
hatte die ganze Summe erhalten . Am nächsten
Morgen war er mit den 130 fl verschwunden,
woh n , ist nich ' bekannt Er ist .36 Jahre alt,
aus Krems , und war frühe : Fab ikrarbeiler.

(Sparcasse in Bozen ) Am Mittwoch hielt
die Bozner Snarcasse eine außerordentliche Sitzung
ab . Es wurde der Beschluss gefasst , die andert-
balbpiocennge Rentensteuer von den Zinsen der
Spncaffeeinlagen nicht von den Kinlagszinsen ab-
zuzöchen , sondern aus Mitteln der Sparcaste zu
tragen , daher den Einlegern wie bisher die Zin¬
sen ungeschmälert ausbezahlt oder zum Capital
geschlagen werden . Ein weiterer Gegenstand der
Tagesordnung bildete die Verbauung der an beiden
Seiten der neuen durch die Sparcaste herzustest
lenden Verbiudangsstraßen zwischen der Spital -,
Fleisch - und der Talfergaste geschaffenen 27 Bau¬

stellen ; diesbezüglich wurde der Antrag der Di*
rection angenommen , es sei mit Rücksicht auf die
in Bozen herrschende empsindliche Wohungsnoth
ehethunlich nach Fertigstellung der betreffenden
Parcellierungspläne der Verkauf derselben nnzu-
leiten und das Zweckentsprechende vorzukehren,
auch wurde die sehr wünschenswerte Erweiterung
der Talfergaste zur Erleichterung des dortigen
Verkehrs befürwortet . Dr . Perathoner begrüßte
diesen Entschluss mit Freude im allgemeinen In¬
teresse , da in letzter Zeit die Wohnungsnoth in
Bozen sich sehr drückend fühlbar machte . Ferner
wurde der weitere Antrag der Direction auf
Gründung einer Vorschusscaste gegen Personal-
credit angenommen , um den kleinen Handels - und
Gewerbetreibenden und den Grundbesitzern schnell
und billig verhältnismäßig kurzfristige Darlehen
gewähren zu können , wobei die Leistung der
Sicherheit möglichst erleichtert ist . Auch dieser
Antrag fand die lebhafteste Zustimmung der An¬
wesenden und wird diese Vorschusscaffe mit er¬
leichterter Creditgewährung nach Genehmigung der
Statuten durch die Statthalterei ihre Wirksamkeit
entfalten können.

(Hauptschießstand Bozen .) Kürzlich fand
am k. k. Hauptschießstande in Bozen die Neuwahl
des Oberschützenmeisters sowie des Unterschützen¬
meisters statt . Es betheiligten sich 55 wahl¬
berechtigte Standschützen , von welchen der bisherige
Unterschützenmeister Herr Tony v. Tschu tschen-
meister zum Oberschützenmeister und Herr Peter
Gasser , Hausbesitzer in Zwölsmalgreien , zum
Unterschützenmeister gewählt wurde.

(D u r ch g eb r a n n t .) Der Handlungsreisende
Thomas Stagl aus Wien , bei Firma „ Gruber
und Förster " (Genersich und Orendi ) in Meran,
ist mit Geld und Warenmustern flüchtig geworden.

(Ueberfahren .) Der Bahnaufseher Lehner
der Strecke Lienz — Thal glitt am Donnerstag in
der Station Thal infolge des frisch gefallenen
Schnees aus , und gerieth so unglücklich unter
den Zug , dass ihm beide Füße oberhalb der Knie
abgeschnitten wurden . Der verunglückte junge
Mann wurde in das Spital nach Lienz gebracht.

Aus aller Welt.
(Schiffsunfälle auf dem Bodensee)

Am letzten Montag wüthete ein heftiger West¬
sturm auf dem Bodensee . Die Schiffahrt hatte
in Folge dessen mir schweren Hindernissen zu
kämpfen . Em österreichischer Dampfer , welcher
auf einer Trojectfahrt begriffen war . musste vor
dem Bregenzer Hafen wieder zurückfahren , da die
schweren Eisenpsosten , an welchen das Trajec 'stil
befestigt worden war , sich lockerten . Vom Ueber-
lmger -See wird berichtet , dass an diesem Tage
das segelnde Schleppschiff „Möoe " , als es m
den Hafen von Ueberlingen einfahren wollte , durch
den Sturm neben dem Hafen aufs Land geworfen
wurde . Das CurSdampfboot „ Kaiser Wilhelm"
wollte das Schleppsch ff wegziehen , gerieth jedoch
infolge des abnorm niederen Wafferstandes selbst
aufs Land und faß dann fest . Die Passa¬
giere des „ Kaiser Wilhelm " wurden mittelst
Booten ans Land befördert Der Curs wurde
von dem Dampsboot „Zähringen " vollends aus-
gch'ihtt Am 1. ds . mittags warf ein heftiger
Windstoß auf der Höhe Schachen Mast und
Segel eines bayrische » Segelschleppers über Bmd.
Ein schw rer Unfall ereignete sich ebenfalls am
1 . ds . vor der Hafeneinfahrt in Friedrichshafen,
indem der schweizerische Salondampser . Helvetia"
ein Mworboot dem Vernehmen nach soll es daS
eiserne Motorschiff „ Elisa " aus Arbon sein , in
den Grund bohrte . Die Mannschaft wurde ge¬
rettet.

(GroßesGrubenunglückin der  Pfalz .)
Die entsetzliche Gruben katastrophe in der Kohlen¬
grube Frankenholz bei Homburg in der Rhein¬
pfalz hat namenloses Unglück über zahlreiche Fa¬
milien gebracht . Im ganzen zählt man 41 Todte
und 43 schwer Verwundete Die Tobten mid
Verletzten sind entsetzlich entstellt . Vielfach wur-
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den Arm - und Beinbrüche constatiert . Die Ge¬
sichter sind zur Unkenntlichreit aufgetrieben , theil-
weise verbrannt und aufgerffsen - Die Todten
wurden im Grubengebäude , die Berichten durch
die Sanitätscolvrme Zweibrückm im Spital sowie
im Schlafsaal der Grube untergebracht . Es wird
vermuthet , dass kurz vor Schichtenwechsel zwischen
4 und 5 Uhr noch eine Sprengung vorgenommen
wurde , die das Unglück veranlasst hat.

Ein Hag in Mag.
Zur Vervollständigung des Bildes , das die

Drahtnachrichten von der Schreckensherrschaft fana-
tffierter Pöbelmossen in Prag in großen Zügen
gezeichnet haben , bringen wir einen Ausschmtt !
aus dieser Zeit in detaillierterer Schilderung nach j
der Prager „ Bohemia " . Wir wählen als einen l
solchen Ausschnitt den 1. Decemb -r , über dessen j
Verlauf das genannte Blatt auf nicht weniger als j
9 Spalten berich et , mit der Bemerkung , dass !
auch diese MittHeilungen auf Vollständigkeit keinen s
Anspruch machen können.

Gegen 9 Uhr vormittags fanden auf dem Wen-
zelsplatze Ansammlungen statt , die sich wiederum
gegen das Palais Aehrenthal richteten . Mit
förmlicher Wuth wandte sich die Menge gegen i
das schräg gegenüberliegende neue Haus der i
„Schlaraffia ". Nicht nur , dass alle Fenster zer - j
schlagen wurden , die Excedenten drangen in das !
Haus ein , warfen die Möb lstücke, Bilder , Büsten
und andere Ausschmückungsgegenstände auf die
Straße , alles zertrümmernd Dann giengs weiter j
hinauf gegen das deutsche Gymnasium in der
Stephansgasse Hier stürmte die Menge in das
Conferenzzimmer , demolierte die Einrichtung und
zerriss die Acten . Dasselbe geschah in der Villa
Breitfeld in der Halekgasse , sowie in zahlreichen ;
Häusern und Geschäften der Stadt und in den j
Weinbergen . Eme andere Abtheilung der stra¬
tegisch geführten Massen stürmte gegen die deutsche
Turnhalle , wo alle Fenster zertrümmert wurden,
und wiederum gegen das neue deutsche Theater.
Dort waren noch einige Fenster ganz geblieben,
auch die giengen in Scherben . Trotzdem gegen j
die Mittagsstunde die Polizeiwache wieder ver - \
stärkt wurde und Militär ancuckie , welches die
Zugänge zum Rossmarkt und zum Graben besetzt
hielt , ereigneten sich in nächster Nähe der Wachen
unglaubliche Aete der Gewalt . In den Haupt¬
straßen , am Graben Wenzelsplatz , Bergmanns-
gasse, Schwefelgüsse , Eisengasse , Zeltnergasse Fer¬
dinandstraße schlossen schon Mittags die Geschäfts¬
inhaber ihre Läden , zunächst die Juweliere . Miss¬
handlungen und Bedrohungen demschsprechender
Personen sind auf der Tagesordnung.

Einzelne F rmen und Privatpersonen suchten
sich vor Gewaltthätigkeiten dadurch zu schützen,
dass sie die jlavrsche Tricolore oder Schleifen der
Landesfarben in den Auslagekäften oder an den
Fenstern befestigten ; andere hängten Tafeln mit
der Aufschrift „Czesky Obchod " aus . In den
Fenstern einzelner Piiv twotznungen waren die ;
„Narodni Lifiy " ausgehängt.

Die Wuth der auf eregten Massen war am l .dS . !
eine so große , dass deutsche Passanten es kaum
wagen durften , auf der Straß < deutsch zu sprechen,
wenn sie sich nicht den ärgsten Insulten aussetzen
wollten . So wurden zwei Herren , welche auf
der Straße deutsch redeten , von einer Anzahl
Burschen angehalten , in gröblichster Weise be - j
schimpft und ihnen unter lärmenden Zujauchzen ;
der umstehenden Menge ins Gesicht gespuckt.

Gegen 12 Uhr mittags sammelte sich plötzlich
bei dem Eckhause der Korn und Tborgasse ein
aus etwa 100 Personen bestehender Volkshaufen
an . Auf ein gegebenes Zeichen stürzte sich eme
Anzahl halbwüchsiger Jungen aus die Fenster¬
scheiben der Auslagekästen des Weißwarmhändlers
Schreiber , zertrümmerte die Scheiben und begann
heraus die Auslagekäften unter Halloh - und Zu¬
stimmungsrufen des PublicumS zu plündern . Die
Excedenten rissen die Waren an sich, zerschnitten

sie in Stücke und vertheisten diese unter die An¬
wesenden als Trophäm ihrer Gewcütchat . Polizei
war nicht in der Nähe.

Gegen rwei Uhr begann der Zuzug der czechi-
scheu Smdenten in die Aula , wo für halb 3 Uvr
eine allgemeine Studentenversammlung angesagt
war . Die Studenten waren mit tricoloren Bändchen
im Knopfloch gekennzeichnet Die Versammlung
war nach vier Uhr beendigt . Die Studenten
zoaen zum Jungmanndenkmal . nationale Lieder
singend , von da in die Ferdmandstraße.

Um 2 Uhr nachmittags rottete sich eine große
Menschenmenge vor dem Laden des Kmdercon-
sectionSgrschästes an der Ecke des Jungmanns¬
platzes und der Ferdmandstraße zusammen Als¬
bald hörte man das bekannte wilde Gejoble , und
unter donn er ähnlichem Krachen giengen durch
Steinwürse d -e Spiegelscheiben der Auslage in
Trümmer . Neuerlich ein wüstes Gebrülle er¬
hebend stürzte sich die Menge auf die Auslage,
riss die dort aw gestellten Waren heraus , und die
Menge rauste sich um dieselben.

Einen argen Sreinhagel gab es um 5 Uhr
nachmittags auf dem Attstä ' vr Ringe , em Vor¬
fall , der umso größere Verwunderung und Be¬
sorgnis hervorrief , als auf diesem Platze zwei
Comvagmen Militär ausgestellt waren Die ersten
Steine wurden gegen das Kirftky ' sche Palais ge¬
schleudert , in welchem das Altstadter deutsche
Staatsgymnasiam untergebracht ist . Es blieb fast
keine Fensterscheibe ganz . Ein Angriff wurde
hierauf gegen das an der Ecke des Altstäft -r
Ringes gelegene Restaurant unternommen , das
im Parterre und im ersten Stockwerke Restau-
rations Räumlichkeiten besitzt . Ganz unve muthet
waren aus einmal mehr als hundert Perwnen
vor diesem Restaurant , dessen Besitzer ern Jude
ist , angesammelt , welche schwere Steine gegen die
Fenster sch euderten und sie so zertrümmerten;
dann wurde ein Sturmangriff mit Sröcken und
eisernen Gegenständen unternommen und in das
Innere des Locales eingedrungen . Im Nu war
eine gräuliche Verwüst mg angerichtet . Alles , was
nicht niet - und nagelfist war , wurde kleingeschlaqen,
einige Möbelstücke aus die Straße geschleppt und
dort anzezündet . Ehe das Militär anrückte , waren
die Excedenten längst auf und davon

Das Ltfinbombardement war an diesem Tage ein
ganz außerordentl ch ausgedehntes , so dass es
nicht möglich ist , aus alle Einzelheiten desselben
einzugehen . H -rvorgcho ' en sei das Bombarde¬
ment aus folgende Gebäude : Hotel „ Blauer Stern"
(Graben ) , Hotel „ Altes Ungeld " , deutsch ? Landes-
akademie , Polizeicommissariat in der S adt Wein¬
berge . die deutsche evangelische Schule in der
Gerbergasse , die deutsche Mädchenschule in Karo
lmenthal , die deutsche Sckule in Zizkow , die
deutsche Volks - und Bürgerschule in Smichow rc.

Ursprünglich waren — und zwar gegen zwölf
Uhr — vier Bataillone Infanterie und eine Es-
cadron Dragoner ausgerückt . Gegen 4 Uhr be¬
fanden sich sechs Bataillone , um 5 Uhr neun
und um sechs Uhr zwölf Bataillone auf den Plätzen
Prags und der Bororte compagnienwelse vertherlt.

Eme — man kann sagen — fast allgemeine
Plünderung begann in einzelnen Straßen gegm
halb 5 Uhr nachmittags und zwar besonders in
denen der Josesstadt und des angrenzenden Theiles
der Altstadt . Das Plündern der Läden und Ge-
schästslocale schien dem Mob überhaupt eine große
Freude zu bereiten.

In dem Cravatengeschäste der Firma Siegm.
Federer in der Zeltnergasse wurde der Laden de¬
moliert . Es wm den bte großen Spiegelscheiben
eingeschlagen , die Auslage geplündert und brennende
Fetzen in dieselbe geworfen . Der Ueberfall währte
von halb 7 bis 8 Uhr . Der Schaden beträgt
mehrere Tausend Gulden

Eine bedrohliche Ansammlung entstand um
7 Uhr abends am Brückel . Man warf Sr eine
auf die Soldaten und versöhnte sie. Alle Auf¬
forderungen , sich zu entkernen , ja selbst die Droh¬
ung von der Schußwaffe Gebrauch wachen zu

wollen , blieben ohne Erfolg . Da ertheiste der
Commandant der dort aufgestellten Truppe den
Befehl zum Laden der Gewehre — und in Nu
zerstob die Menge.

Bevor das Militär in Zirkow einschntt , er¬
eigneten sich daselbst schreckliche Scenen In
die em Viertel richtete sich die Bewegung in erster
Reihe gegen die Juden . Sie wurden in ihren
Wohnungen und Geschäftsräumen überf llcn und
die Ein ichtnnosstücke daselbst zertrümmert Was
an kostbaren Sachen und Waren h rausgesckl ppt
werden konnte , wurde h»rausgetragen . Frauens¬
personen standen bereit , denen die Sachen über-
geben wurden , die sie forttnmen Man sah Hüte
Zuck -r , Säcke Me ' l , B od und verschiedene Waren
davontragen In manch n Wohnungen blieben
nur die nack en Wände stehen . Diejenigen , die
geschützt werden wollen , illuminierten , stellten
zwischen die Lubter ein Crucifix . um dadurch zu
docu ' enti rm dass sie f ine Juden sind , und
bliebm aus diese W ise verschont.

In Zizkow kam es auch zu einem gefährlichen
Zusammenstoß ' zwischen den Tumultuanten und
dem Milftär . Die Excedenten wollten trotz der
wiederholten Aufforderung seitens der Comman-
danten nickt vom Platze weichen . Auf einmal
flog eine Masse Steine gegen die Truppen , wo
durch vier Mann verletzt wurden . Es wurde nur
Feuer commandiert und zwei Salven abgegeben
Die Menge zerstob nun schleunigst . Auf dem
Platze blieb ein Verwund t r liegen.

Gegen 9 Uhr traf die Mel mng ein , dass in
der Stadt Weinberge ein Feuer ausgebrochen sei
Die Excedenten , fast durchwegs unreife Jungen,
hatten die Holzbude , welche clls Garderobe und
A .üb ?wahruvgSvrt von Fahrrädern des deutschen
Radsuhrervereins „ Wandler " dient , mit Papier
fetzen und Holzst cken. welche sie in Petroleum
g-tränkt halten , in Brand gesteckt. Um elf Udr
Nachts wurden wieder zwei Brände signalisiert

Die Ret uncp statwn leistete im Verlaufe des
Tages * 8 Schwerverwundeten , deren Verletzungen
von Bajonettstichen und Säbelhieben herrührten.
Hilfe . Eine Frau erlitt durch einen Bajonewnch
eine so schwere Verletzung in den Unterleib , dass
si? kurz nach ihrer Transportierung in die Rettungs-
station gestorben sein soll . Die Verwundung
wurde ihr während der Plünderung eines Ladens
in den Weinbergen zugefügt . Auch ein Arbeiter
und ein Pferdehändler wurden bei den Reoolten
am 1. ds durch Bajonettstiche gelödtet.

Erschütternd wn kt die Nachricht von vem plötz¬
lichen Tode einer Frau , die der Revolte zum
Opfer gefallen ist . Frau Heineke begab sich in
den Abendstunden zu ihrer in der Telephoncen-
trale angestellten Tochter , um diese nach Ablauf
der Abendstunden nach Hause zu geleiten . Sie
musste eine Weile beim Portier warten und wurde
durch den unmittelbar bed -ohlichen Anblick der
Straßenexcesie derart in Angst und Erreaung ver¬
setzt. dass em Herzschlag ihrem Leben ein Ende
machte.

Vereins -Nachrichten.
(Hcchnilcher Hkuö) Montag den 8. ds . abends 8 Uhr
ordentliche Versammlung im Clublocole Hotel „Stadt
München ." Vortraa des Herrn Obcr -Jngenieurs Sent-
mr über hydraulische Widerstandsregulawren . (Verjchoben
aus letzter B rsammlunq)

(Mg . KrSeiler - und Kröeiterlnnenverein .) Heute
Punkt 8 Uhr abends in der Restauration „Falk " Mo¬
natsoersammlung . Gäste willkommen.

(Lröeiter -Wads.- Meretn „ Wanderer .") Heute abends
punkt 8 Uhr Monatsversammlung . Wegen wichtiger Ta
gesordnung vollzähliges Erscheinen kothwendig.

(Secfton unsbruck des A . u . che. Ktpenvereines .)
Die Mitglieder werden hiemit aufmerksam gemacht,
dass die Zrilschr -ft angekommen ist ; dieselbe kann gegen

- Vorweis der Mitgliedskarte be m Cassier Franz Menz,
j Museumftraße 6, abgeholt werden-
| iWerein der chverösteneicher in Innsörnck ) Heute

sowie jeden Samstaq 8 Uhr ubends gesellige Zusam¬
menkunft im VereinSlocal bürgerl Bräuhaus ."

nsSrncker ßnruverein ) Heute Kneipe beim
Breinößl

(Deutscher Turnverein ) Heute 9 Uhr abends Kneipe
im CafS Baumann.
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(HeselUgKetts-Kerein der Htroter Hkasmateret.)
Heute Kneipe im Haspinger, Schöpfstraße 9.

(Akad. KtpEckuk. rSr«ck- Margen RodelauS«
ftug ins Hallthal (Herrenhäuser). Abfahrt mit dem
Bahnzuge um 1-20 Uhr nachm.

iGerMauia.) Verein deutscherReichsangehoriger. Heute
Monatsversammlung im Gasthof zum weißen Kreuz.

(Kaufmännischer Aerein.) Morgen bei günstiger Wit¬
terung Ausllug Versammlung um 2 Uhr nachm, un
VereinslocaleAbends8 Uhr Zimmergewehrschießen.

(ZnnsöruLerchlsk»ufve ein.) Bei günstigem Eiswet¬
ter ist morgen nachmittags41/*- 6VsUbr ConcertderMili-
litär-Kcpelle am Eisplatze.

(tzisen- und Met Lraröetter) «n»k>̂ncks-Witten.)
Montag den 6. ds. findet in der Restauration Beck in
Milten eine neie Vereinsversammlung statt, wobei Herr
Beer aus Wien referiert. Zahlreiches Erscheinenerwünscht.

(EvangelischerArauenveretn) Montag den 6. ds.
halb 5 Ubr außerordentliche Generalversammlung bebufS
StatutenänderungVor u. nachher(5—6) Arbeitsstunde.

EvangelischeGemeinde.
Innsbruck, Kiebachgasse 50.

Der Hauptgottesdienst beginnt sonntäglich10 Uhr,
die Christenlehre um !1 Uhr vorm.

Mittwoch den 8. ds. wird der jährliche Buß- und
Bettag gefeiert und Anschluss an den Gottesdienstdas
hell. Abendmahl ausgetheilt werden.

SchieWands -Vachrichkrn.
(Erzherzog Ferd . Karl Standschützen-

Compagnie Pradl .) Morgen abends 8 Uhr
Schützmversammlung beim Brückenwirt. Jahresabrech¬
nung.
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IQiffetungs■iZmckt
vom Central-Bureau des Tiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck.
Vom 3 December7 Uhr früh.

Ort Wetterftand Temperatur
Brixen am Eisack Schnee 4 - 1 • P*.
Bozen: Regen -f- 2 • ß.Loblach: Schnee —4 «R.

Wetterbericht cker metereologischen Anstalt in Zürich.
Vor 3 December.

Lustdruck-Minim .n : 759—755 Golf v. Lyon.
„ Maximum: 775—770 Nordscandinavien.

Minimum:
Windrichtung: nordöstlich. Bewölkung:

vorwiegend trüb. - e zeitweise' Temyeratm:
nahe dem Gefrierpunkt.

Effecten- und Wechsel-Course.
Vom 3 December.

EirchetÜ. Rente BM 162 3v
betto Silber 102 25

4% Oft. Goldrente 12275
4% , e Kronenrente 102 20
4% Ung. Goldrente 122 25
4% Kroneurente99 95
Brrnk-Uctim , . . 94.5

redn-Acttert. . S56.—
London vieta . . 120.10
i vo-Markfch. RW. 5*.97%
20-Mark-StÜcke. ü 78

'-Francs-Stücke 9.55
Ital . Banknoten 45 40
Ducaten.

Nerlosungen.
Bei der am 28. November 18#7 stattgesun

denen1 . Verlosung der von dcr Innsbrucker
Liede taftl seinerzeit ausgegedenen uavwzinSllchen
T' eilichuldverschreibungen wurden folgende Num¬
mern gezogen: 16, 40, 115, 128, 157 201,
2^0, 254, 268, 281 302 395, 403, 45 , 458,
480, 482, 522, 5 -4, 546 D>e Einlösung der
gezogenen Therlschuldoerschreidungen erfolgt̂ von
heute an täglich vormittags durch den Haus-
fondsvecwalter. den ftädt. Armenreferenten Hrn.
Josef Mayr, MagistrotSgebäude(M. Therefien-
straße) 1. Stock.

i Drahtnachrichte « .
(Drahtnachrichten de« Corr.-Buremr.)

Wien,  3 . Dec. Der StaatLeifenbahn-
r a1h ist heute zufammengstreten und wurdevim
Minister Witte? herzlichft begrüßt Der Präsident
der Wiener Handelskammer. Mcmthmr. begrüßte
den Minister, der für die österreichische Volts
Wirtsch aft kein neuer Mann sei, fest', ganzs bis¬
heriges Wirken verbürge vielmehr, dass die staat¬
lich? Eisenbahnpolüik den Interessen de Industrie
und des Handels wohlwollends Verständnis ent-
gegenbrmgen wird D r Minister erwiderte mit
der Versicherung, dass er auch in seiner neuen
Stellung jederzeit bemüht sein werde, den berech¬
tigten Fordernden der gewerblichen Production
und des Handels im weitesten Maße entgegen-
znkommn und dass er aus eine verständnisvolle
Unterstritzunqres Staatseiser.bahnrathes rechne.
Nach Begrüßung dê Ministers durch den Ab¬
geordneten Struszk'ewicz wurde in die Berathung
der Tagesordnung eingegangen. Struszkiewicz
und Boschan referierten über auf der Tagesocd
nung stehende Anträge, darunter über den An¬
trag Ruß auf Einführung eines regelmäßigen
Betriebs- Elementarunterrichtesbei den Staats¬
und Privatbabnm. StrusMwicz besprach die
Ueberbürdung des Bahnpersonales und ersuchte
um Abhilfe. Leitenbergec wünscht eine Schulung
d-s Personales behufs erster Hilfeleistung bei
Bahnunfällen.

Sectionschef Pichler versicherte, das Ministerium
werde alles aufbieten, um die Sicherheit des Ver¬
kehres zu erhöhen. Bezüglich der Hintanhaltung
einer Ueberbürdung werden Normen ehestens heraus-
kommeu. Redner erklärt sich mit dem Anträge Rufs
einverstanden. Eine Schulung des Personales be¬
züglich erster Hifeleistung sei zwar sehr wünschend
wert, es sei auch für eine entsprechende Schulung
vorgesorgt, noch müsse erwogen werden, dass dem
Personale die Zeit zum Besuche der beantragten
Eurse fehle. Eisenbahnminister Wittek versicherte,
die Staatsbahnenverwaltung halte es für ihre Pflicht,
alles vorzukehren, was zweckmäßig und förderlich
sei. Der Antrag Lindheim auf Einführung einer
vierten Wagenclasse wurde abgelehnt. Es wurde
eine Ermäßigung der Perronkartengebür auf zehn
Heller beantragt. In der Nachmittagssitzung re¬
ferierte Deutsch über den Antrag Leitenberger auf
Einsetzung eines Subcomitäs zur Revision des
Gütertariftheiles1. Es wurde ein Eomito aus
neun Mitgliedern und drei Ersatzmännern gewählt.
Szanczer beantragte die Auszahlung von Nachnahmen
durch die Postsparcasse und eine Beschleunigungdes
Nachnahmeverkehrs überhaupt. Nach lebhafter De¬
batte erklärte Sectionschef Liharczik, er könne die
Flüssigmachung der Nachnahmen durch die Post¬
sparcasse in baldige Aussicht stellen. Das Ministerium
beabsichtige, auch die Frachtgebüren von Seite der
Parteien durch die Post spar eassa einheben zu lassen.
Nach dem Referate Kocoureks über mehrere, Per¬
sonentariffragen betreffende Anträge, schloss der
Eisenbahnniinifier die Sitzung und dankte den Mit¬
gliedern und insbesondere den Referenten für ihre
Mühewaltung.

Wien,  3 . Dec. Das Finanzministerium er¬
höhte wesentlich die Bezüge der alpinen Sa¬
linenarbeiter  ab 1. Jänner 1898, insbesondere
wird die bisherige niederste(vierte) Lohnclasse aus¬
gelassen; die mindesten Arbeitslöhne werden daher
in Hinkunft statt 77 und 83 Kreuzer 90 und 95 kr.
betragen. Die Maßnahme war eine der letzten
Amtshandlungen des früheren Finanzminister Bi-
linski, welcher dazu durch die im Sommer vorge-
nommen Inspektion der alpinen Salinen veranlasst
wurde.

Wien,  3 . Nov. Ungar. Delegation. In der
heutigen Plenarsitzung wurde über das HeereS-
budget verhandelt. Der Referent Münnich con-
ftatierte, dass der P -an der Errichtung einer
Eadetenakademie im Szeklerlande vorläufig fallen

' gelassen wurde, dass jedoch Hoffnung auf eine

Lösung der Frage in naher Zukunft vorhanden
- sei. Die Codification der Militärstrafpro-

cesSordnung sei einen großen Schritt ihrer
Verwirklichung zugefützrt, indem der Entwurf den
Fachorganen des Kriegsministeriums bereits vor¬
liege Nach deren Begutachtung werden sie den

: beiderseitigenR ssortmivisterün zugejendet werden.
! Referent empfiehlt die Annahme des HeereS-
; brdgetS.

Wien,  3 . Dec. Die Ungar. Delegation
nahm einstimmig die Ordinarien und des Extraordi-
nariuni des Heeres sowie gegen die Stimmen der
Nationalparteiendie Nachtragscredite des Heeres
an. Gegenüber Horanszky, welcher erklärte, Oester-
reich-Ungarn dürfe den anderen europäischen Groß¬
mächten in der weitgehenden Entwickelung der
Streitkräfte nicht folgen, betonte Pulszky die un¬
bedingte Nothwendigkeit der Erhaltung der inter¬
nationalen Stellung und des Gewichtes Oesterreich-
Ungarns im europäischen Concert.

Constantinopel,  3 . Dec. Ueber Artikel 11
des Friedensvertragsbetreffend den provisorischen
Zustand des Handels und der Schiffahrt bis zum
Abschlüsse des Handelsvertrags innerhalb eines
zweijährigen Zeitraumes wurde eine Einigung er¬
zielt. Die Unterzeichnung des Vertrags erfolgt
falls die Genehmigung der griech. Regierung ein¬
trifft, heute.

(PrivMrlrürmmn der Wagnrr'schrn Zkg.-Mdm.)
Bozen,  4 Dec. Graf Badeni  nimmt sammt

Familie noch im Laus des Decembers in Meran
wo im Kaiserhof die Appartements bestellt wurdn,
Aufenthalt' (Sollte da nicht eine Verwechslung
mit dem von Blättern gemeldeten Aufenthalt
Guttenbergs in Meran vorlügen? D. Red)

Wien,  4 . Dec Staatseisenbahnrath.
Im Tarifcornitö erklärte der Regierungsoertreter,
dass me neue Regierung auf die Ein¬
führung der Transportsteuer v̂erzichte.
— Im nächsten Sommer vom 1. Juni bis
15 September wird ein Luruszug mit Wagen
erster Ciasse auf der Linie Wien -Innsbruck
in Verkehr gesetzt. Der Zug fährt von Wien ab
um 10 Uhr Vormittag und trifft in Innsbruck
um 9 Uhr 17 Min. abends ein. Der Gegenzug
fährt von Innsbruck ab um 10 Uhr 30 Min.
Vormittag und kommt in Wien um9 Uhr 24 M.
abends an.

Wien.  4 . December. Die politische Lage
ist noch immer ungeklärt.  Die gestrige Be-
rachung des Ministerpräsidenten Gautsch mit der
Linken lieferte kein Ergebnis. Man behauptet dass
das gewünschte Compromiss nicht Zustandekommen
und der Reichsrath überhaupt nicht einberufen
wird. Die Polen haben schon umgesattelt und
wünschen dass ein Landsmann zum Minister er¬
nannt werde.

Wien,  4 . December. Im Wiener Gemeinde-
rathe wurde gestern über das Verhalten der Po¬
lizei bei den letzten Straßenexcssen in Wien
interpellirt und der Bürgermeister aufgefordert,
Schritte zu thun, damit allen anlässlich dieser
Vorgänge Verhafteten Amnestie gewährt werde.
Der Bürgermeister versprach, den Wünschen zu
entsprechen. Der Gemeinderathbeschloss ferner
den Deutschen Prags  seine Sympathien aus¬
zusprechen und beaufttagte den Stadtrath zu er¬
wägen, ob nicht eine Unterstützung der durch die
Prager Excesse Betroffenen erfolgen soll.

Zu den Vorgängen in Böhmen.
(DrahtnachrrMrndes Corr.-Burrau.)

Prag , 8. Die deutschen Abg.  Schlesinger,
! Lippert, Kiemann, Werunsky, Sobitschka und Ur-
! ban sollen an denStatthalter  von Böhmen
- Grafen Coudenhove ein Schreiben gerichtet haben,
i in welchem eS unter Anderem heißt:
j „Mit Verwunderung must-te die Bevölkerung

Prags durch den Bürgermeister vernehmen, dass
Ew. Excellenz die schmachvollen Vorgänge, welche
sich in Prag ereignet haben, losgelöst von der
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Qualifikationder Motive ihrer Veranstalter und
der Instinkte ihrer Ausführungsorgane, vielmehr
in ursächlichen Zusammenhang mit den Ereignissen
in Saaz und mit dem Vorgehen der deutschen
Studentenschaft in Verbindung gebracht und so¬
mit eine gewisse Entschuldigung gefunden haben."

Nach einem Hinweis auf die ruhige Haltung
der gesummten Bevölkerung Böhmens hebt das
Schreiben hervor, dass Prag auch die Hauptstadt
von 2% Millionen Deutschen und der Sitz zweier
dentscher Hochschulen sei und dass es deshalb keine
Provokation sein könne, wenn an diesen Hoch¬
schulen deutsche Studenten leben, ohne die Rechte
eines anderen Volksstammes zu verletzen. Am
Schlüsse des Briefes geben die Abgeordneten der
Hoffnung Ausdruck, dass der Statthalter in Zu¬
kunft der deutschen Bevölkerung in Prag sowohl
durch die Verwaltung, als auch in moralischer
Beziehung ausreichenden Schutz angedeihen lassenwerde.

Prag,  3 . Dec Zum Schutz- der gefährdeten,
aut a sgedehntem Terrain befindlichen Objette in
Prag und Umgebung erwies sich eine Verstärk-mg
der Garnison durch die Herranziebnng anderer
Truppenkörper  nörhig. Es ist nun das
49. Infanterieregiment aus Brünn uud eine
Dragonerescadronaus Linz eingetroffen.

(In Prag  liegen folgendeTruppenkörper: 73.,
88., 9 . , l02. Jnsant.-Regim., 2 Bataillon des
88. Jnf.-Reg, 6. u. 22. Feldj.-Baon, 8. Corps
Artiller ie.Reg., 83. Divisions- Artillerie-Regim.,
3 Pionnier-Baon, 8. Traindivision, 2. Bat des
Landwchr-Jnf.-Reg. und Sunität)

In Prag und der nächsten Umgebung ist im
Laufe des Vormittags kein Zwischenfallvorge¬
kommen>

Prag,  3 . Dec. In der Dorstadts Kochirsch ist
ein Hof abgebrannt. In der Vorstadt Lieben brach
in einer Fabrik ein Brand aus, der vormittags
gelöscht wurde. Um 8 Uhr abends fiel in der
Brenntegasseein Schuss aus einem Hause auf
eine Jägerpatrouille; es wurde jedoch niemand
verwundet. Das Haus wird durchsucht. Uebri-
gens ist der Tag vollständig ruhig verlausen.
Kleinere Excesse fanden in Chrudim , Schlan,
Gablonz , Tetschen  und Nachod  statt.

Prag,  3.Dec. Aus Bodenbach  wurde wegen
des Versuches, die dortige böhmische Schule zu
demolieren, um Militär und Gendarmerie-Assi¬
stenz angesucht. — In Beraun  wurden gestern
abends an den Häusern der Deutschen und in
den Officierswohnungen die Fenster eingeschlagen.
Infolge dessen wurden an den wichtigeren Punkten
der Stadt Gendarmerie-, Polizei- und Militär¬
wachen aufgestellt. Die Menge wollte zum Bahn¬
hof ziehen, wurde aber durch Infanterie daran
gehindert.

Prag,  3 . Dec. Die „Narodni Lisch" melden,
in Königrätz  seien in einem Hotel und meh¬
reren israelitischen Geschäftshäusern die Fenster
eingeschlagen worden. Militär sperrte die Straßen
ab, worauf die Menge gegen 10 Uhr sich be¬
ruhigte. Eine amtliche Meldung hierüber liegt
nicht vor. GeringfügigeAusschreitungen werden
aus Laun gemeldet. In Kralup  wurden in
den Wohnungen zweier jüdischer Einwohner die
Fenster eingeschlagen. Gendarmerie zerstreute die
Excedenten.

Pilsen,  3 . Dec. Gestern fanden Zusammen¬
rottungen mehrerer tausend schreiender und joh¬
lender Bursche auf dem Ringplatze statt. Militär
zerstreute die Schreier; 15 wurden verhaftet, 2
leicht verletzt. Abends um 10 Uhr wurde das
Militär eingezogen. Seither herrscht Ruhe.

Wien,  3 . Dec. Der Ministerpräsident
empfieng eine Deputation der Prager Deut¬
schen, bestehend aus dem Oberstlandmarschall-
Stellvertreter Lippert urd den Abgeordneten Schle¬
singer und Kiemarm und ertheilte denselben die
beruhigendsten Versicherungen über die Erhaltung
der Ordnung und Ruhe in Prag und des Schutzes
der Personen und des EigenthumS.

^rivattekegram « der Wagirer ' fche» Atz.-Kd« .

Eg er, 4. Dezember. Im Gemeinderathe wurde
eine Entschließung angenommen, welche die ad¬
ministrative Abgrenzung  für nothwendig er¬
klärt und eine Verlegung der Universität  von
Prag ins deutsche Sprachgebiet verlangt.

Theater und Musik.
(Innsbrucker Stadttheater .) H -ute

als 14. Susp -Vorstellung zum Vortheile des
Directionsstcretärs Heinrich Edgar der bereits
angekündigte Novitäten-Abend statt. Zur Anf¬
ührung gelangen: „Coquetterie " , Lultpiel
in zwei Auszügen, noch einer englischen Erzählung
von%* (hinter diesem Pseudonym verbirgt sich
eiue stadtbekannte Persönlichkeit), in Scene gesetzt
vomDirectvr Ranzenhofer; „Ludwigder Gr  v ße"
schwank in 1 Acr vonMoriz Ritterv. Gutmami;

und „Die Generalshose ", Soldaten-Schwank
in einem Act vonI . Heimfelsen. In den Haupt¬
rollen dieser Novitäten sî d die Damen Mitton,
Brauer, Manjung, Vita, Straßmeyer, und die
Herren Jsarlow tsch, Grünau, Bonno, Curt,
Fischer und Gsllob beschäftigt. — Sonntag Nach¬
mittag halb 3 Uhr achte volksthümttche Vorstel¬
lung bei bis zur Hälfte ermäßigten Preisen:
Maria Stuart ", Tragödie in 5 Acten von
Schiller. Abends neu in Scene gesetzt: „Der
arme Jonathan ", mit Frl. Milton in der
Rolle der Molly.

Montag den6. ds M eröffnet die Sängerin
Frau Minna Baviera(Gräfin Zichy) ihr Gast,
spiel als „Saffi" in der Stranßschen Operette
„Der Zigeunerbaron ", setzt dasselbe Diens¬
tag den 7 ds. als „Coletta" in ..Modell"  fort
und verabschiedet sich Mittwoch den 8. ds als
„Rosalinde" m der „Fledermaus ". Die Gast¬
vorstellungen der Künstlerin finden im Abonne
ment statt Cvuponskarten haben keine Giltigkeit.
Mit dem Karienvorverküuf für dieses interessante
Gastspiel wurde bereits begonnen und gestaltet
sich derselbe ungemein rege.

Eingesendet.
Schwatze Seidenstoff © solideste Färbung mit

Garantieschein für gutes Tragen u . Haltbarkeit . Direc-
ter Verkauf an Private porto - und zollfrei ins Haus
zu wrrkl . Fabrikspreiseu . Tausende von Anerkennungs¬
schreiben. Muster franco auch von weißer und farbiger
Seide Seidenstoff -Fabrik -UnionAdolfGriderL Co.,
kgl. Hofl ., Zürich (Schweiz ). 260

DiUmaua ’a pateatirfc«
Wel'enbadschankei

Lmit 4er Schntncarke: „Bad* sw
1 Hanse“, ie> aaerkennt der beste

Badeapparat and soll im keine«
Haushalte fehlen.

Ferner alsSpeelalitäten: Bade
1 Apparate für Kneipp sch« K 1t

waeeer-Ourea. Einer -Baaipfsehwite.Apparate, Badeetlhle ete
AnsfthrUehe illuatrirte Caialege mit interessanten Abhandlung«*

gratis und franefi,
Fabrik tlHntfioher Bade Apparate vea

C'ikrl Becker Frans h
Wiaa, T/1, Traubengasae.

W«*ea Haefcaks.macea achte L-an geii&a aut die £ok*isiaark«-
„Bade an Haas» .

Restauration

„Uwenhans “ .

208—521)

Butter » Geflügel,
prima, hochfeine Na ur-Hosta?elbutter, süß schme¬
ckend, 5 Ko. 3 fl. 70 kr. Prima gemästete Ganse,
Hühner, Enten, 5 Ko. 2 fl. 70 kr. Versende
täglich frisch prima hinteres Rindfleisch5 Ko
2 'fl. 45 kr. Kalbfleisch vom Schlögl5 Ko. 3 fl.
30 kr. versendet täglich frisch franco gegen Nach
nähme. Für vollste Zufriedenheit leiste Garantie.
I . Saft, Kolwacya, Galizien. 14242

Zu verkaufen
sehr gute, schöne Zither, 1 Z ehharmonlka, 1 eis.
Kinderbettstattl mit Federmatratze. Vfarrgaffe
Nr. 1, 1. Stock. 14277—3j1

Eisschützen sind freundlichst einge¬
laden . Eisstöcke stehen zur Verfügung.

Auch für Kinder zum Schlittschuh-
laufcnlernen ist eine Eisbahn herge¬
richtet. J . A . Warasin,
14271 Restaurateur.

Damenschneiderin
empfiehlt sich zur Anfertigung von Kleidern so¬
wie Kinderkleidern rc. zu mäßigen Preisen und
solider Ausführung. Auf Verlangen geht selbe
auch aus Stören. Stiftgasse9. 14266—2(1

lapltittit MlibM.
Dienstag den T. ds. beginnt ein neuerl Lehrmrs Aach findet ein SeparatcurS für

' I^ neisr 6n carre st tr.
Morgen Sonntag : Uebungsstundeu

um 3 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends.
Schüleraufnahme täglich 14264
Hochachtungsvollst

Alois Schirnbrand,
Tanzlehrer, Heiliggeiststraße4, zweiten Stock.

Oastlialls golltmer Stern,
Witten.

Heute Samstag  14273

COICEBT
der Tiroler SängergeseÜschaft Felder.

Anfang 8 Ubr.

Foltromsiber Kof, fkadf.
Concert morgen Nachmittags 3 Uhr.

GaftliausZurgnesen,Kosgajse
Concert morgen abends 8 Uhr.

Logen Husten,Heiserkeit etc.
werden feit vielen Jahren von hervorragenden
Aerzten die echten GfalTs Malzextract-
Bonbons aus der k. u. k. priv., und schon im
Jahre 1873 auf der Wime;Weltausstellung allein

prämierten Malzproducten-Fabrik von
JoSe Ae Gfall k. u. k. Hoflieferant.

Innsbrack,
als vorzüglich bestens empfohlen.

Detail-Preise der Bonbons: 1 Paket 10 kr.
6 Pakete 50 kr. 14263 0j1

Möblierte Würmer
per sofort beziehbar: P150

Adamgaffe 10, zweiten Stock, Witten.
Jnnstraße z9,  ersten Stock.
Pfarrplatz4, Hochpartere links.
Bittgerstraße8, Parterre.

Aisten
kleine und große, sammt Verpackungsmaterial, so¬
wie eine Blitzlampe sind billig zu verkaufen. Näh.
m der Exped. unter Nr. 14269.
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Blumen- und Pflanzen-Äu&stellBBg.
Während der ganzen Saison billigste Preise.

Matt ’» Blumen salon 2186 311
Landhansstrasse3 INNSBRUCK Landhansstrasse 3.

Innsbruck , Mürgerstrcrße
Berg ’s Menagerie

Sonntag den 5. ds. Mts . unwiderruflich
letzter luntellungi - Tag

3 Hanpt-Vorstellnngen, Dressur nnd Ffltteruag
lacbmittags 4 Uhr , abends 6 und 8 Uhr.

Dank.
Bei meiner Abreise von hier sage ich hiermit allerseits, namentlich den hohm Behörden, der

Presse, den Directionen und Leitern verschiedener Lehranstalten, sowie den geehrten Bewohnern, über¬
haupt'Allen, welche meine Menagerie besuchten, für das mir in so reichem Maße entgegengebrachte
Wohlwollen und den zahlreichen Besuch meinen aufrichtigsten und tiefgefühlten Dank.

Auf Wiedersehen l
Friedrich Berg.

■WMöl>ä$' dQüi «J !ire wird.

fe Wtz$ | ‘au «W WWWWM»AW»««>k“vÜdtW MkiJi JL JL■■JmmM
&  SKUSwvsz nrA pakii *cfa*a A«r»M&wpr»M «wte t «r »w E
fe« öe*$wr*Miäi-UMsfcr6, neh ImDealeel»lM»<4 rnekreba , Brnnmn^
M >i«r Sälif«« ote. Äaatlmtama, i**b*»*»4*r«

I ^siaasscMäge wraehietoBar Art,
K*-Mwa Srfcig* *2g*w«*det. Di« WiAwf jtarr -« L»tf«r« wU äor

g*taa übrigenThsersetf. a d«. Haadal». —Lv VerMtUW
■sv̂a Tft̂ iaohtiagSB begehrebw»s masdrüeklieh_B«»armeTiWfcflKtrsuIfi»d»'!Eehle*«fdi*V11 "* *■**m~

"AJC^

S4*i M-tea&oteigr***1—- - -
Berger ’® med . Tkoer -Sckwetelßeif©

8g*©̂ «*d« . AUüaiiier « Tb®era «iÄ rar BraMtifun* *»•
UiureiifciieHesi de« Teints , _

ßQgea Heoi- »SÄKopfeawebiSfeder Kinder, eewie «Ktsr-sWs«%e Wiwsali- nndBa^aselÄ fBrdca Ugilrä « Äedfttf diend••

Berger's Glycerin-Theerseife.
-G» 8b«i fiij-ees-i» «»ifcäHundtos» pArfaalrttot
Prefcp?r stück Jeder Sorte35 kr. saaraet8obrag«t>»<«»8ta»s»

Vtp» ö«s torttraSerser ’sohwkHS*4iotoisob -*ns®ae« »«hee, Seiiät
fefib-5'vnderafcem>rg*hoi*n m werden; BMiUM ^e rar V«
«« Tsiat»; 8 ov%rae2f« g«g«» Wtomsrla, Oarbebeif « sag.

Ws.̂ Tr-5 N »»t b*\ BkiternArH«.« and ab <eeisBî f*fideSelb; Berget
rt «f.it*s »uÄn}- nnd FlohtomnaArl-TeiUttoOeiffc, Berger ’»
aPtodorosffo ft * Ä»S sart * KioAeamlter (SS &*.) Iehtyeleeife gegrs
©*si«hbrfitfc#; 3*s&ia©PS]gr9^aoa»®if®oehrwiskjam: Taasiaadb W«
SSBFarrâi'f'jiBps'sitteä Bel?»ffs j»i!er Übrigen2 erg • r’seieB Stifts t«s-
«r«k*s wir auf die Gofc.üuchs-Anweisung. Mas bngebreeiet» B*rgrw*»
GlEUa, A* a* «ahlrefebs»wL-knn**lo«« toifoitaM» *5W.
Verkaufsstellen in Innsbruck  bei den Herren
ApothekernG. öellacher, A. Schöpfer, V. Tobisch. J.
Veith, Fr Winkler a. in den meisten Apotheken Tirol

GasM zur Eisenbahn
W Ilten.

Heute Samstag und morgen Sonntag
selbstgemachte Blut -, ^ eber- und Brat¬
würste , sowie vorzüglicheTirolerweiue!

Hiezu ladet höflichst ein 14274
Josef  Tutzer , Gastgeber.

gbeute und morgen
Selbstgemachte

Klidttroler slhwMerneDmotMs.
Hrenzwirth,

Museumstraße. 1426t

f in Reisepel;,
gut erhalten, ist billig zu verkaufen. Müller¬
straße Nr. 33, ersten Stock. 14275

Mlichk. feinere KrdirmM
sucht sofort Stelle sowie eine tüchtigeAuS-
HUfS-Kellnerin. Jnnstraße Nr. 2?, dritten
Stock. 14265

Stsdtjssl: Cafchsus-LokaliMen.
Sonntag

LSFOGseV MLSHtZLs '- tVoneerL.
Eintritt 30 kr. ^ ^ Anfang 8 Uhr.Dû endkarlen giltig.

LivopoIcUus SoUwoit,
IS Jlaxmiliansirasse LS.

Morgen Sonntsg VerfttttonK-Mrnd.
Schülera«f«ahme täglich. r̂ s

I Torlks-Rnzkige.
In tiefer Trauer gebe ich Stachricht

vom Ableben meines lieben Gatten, des
Herrn 14278

Alois Schnitzer,
Gärtner beim Adambräu,

welcher nach langem Leiden und Empfang
der hl. Sterbsakramente im 44. Lebens¬
jahr verschieden ist.

Die Beerdigung erfolgt morgen um
3 Uhr Nachm von der Leichenkapelle in
Willen aus auf den dortigen Friedhof.

Die SeelkngotteSdienfte werden Montag
in der Wiltener Pfarrkirche um7*8 Uhr
Früh abqehalten.
Die tieftrauerude Apol . Schnitzer
auch im Namen der Tochter Maria.

nach leichtfasslicher Methode wird gegen' sehr
mäßiges Honorar von einem Fräulein ertheilt.
Anatomiestraße Nr. 13, im zweiten Stock rechts.
_ _ _ 14270—.3j1

Winterrock
bereits neu,mit Seide gefüttert, für größere, schlanke
Figur, um 20 fl. zu verkaufen. Näh. PirchnerS
Annonc.-Bur. unter Nr. 537. V

Billig zu verkaufen
ein gusseiserner Ofen sowie ein Stephaniewagerl.
Näh. Pirchners Annonc-Bur. unter Nr. 538 P

Elsemm GMmKWs
wird auf 15. December gejucht.
Annonc.-Bur unter Nr. 539.

Näh. PirchnersP

Kpltzrv. Merües.NusStzei f.».
zu den billigsten Preisen bei 14267

Johann Imman,
Innsbruck. Stiftgafse 7.

Eine Welhnachts-Krippe
mit Holzfiguren ist wegen Platzmangel zu ver¬
kaufen. Dreih iiigen 25, ersten Stock. 14268

Kill tlUAS. stMrs hhlllSWkll
aus anständiger Familie wird sofort ausgenommen.
Näh. in Winklers Annonc. Bur unler Nr 2191.

Täcütiga Asanten gesucht.
Personen jeden Standes, welche gegen hohe

Provision die Agentur einer Actiengesellschast über¬
nehmen wollen, wenden sich unter „F ll.3<0" an
die Annonc.-Expeditton von G. L. DaubeL Co..
Frankfurta.M. 271-7j5
Verlas der Wagn er ’scken Uuiy.-Buch-

handlnng in innsbrack.
Soeben ist erschienen;

I Contrattia favore di terzi
secondo il diritto romano e civile

del
Dott . Giovanni 2»acchioni.

Prof. erd. di diritto romano in Innsbruck.
TLu. 202 S. 8°. Preis fl. 2.60.
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Heim's Meidmger Oefen
Vom Erfinder Prof . Dr . Meidinger ausschl . autor . Fabrik

E HEIM , k. u. k. Hoflieferant, ;
Wien - Döbling nnd I ., Kohlmarkt 7.

Prag, Hyberuergasfe7, Budapest, Thontthof.
Patente in allen Staaten.
Mil ersten Preisen prämiirt

auf allen Ausstellungen.
Vorzüglichste Regulier-,

Füll- u. Ventilations-Oefen.
Für Wohnräume, Schulen, Bu-
reaux rc. in einfacher und ele¬

ganter Ausstattung. Beliebig
lange Brenndauer bei Cokefeuer¬
ung, bis 24stünd. Brenndauer

bei Steinkohlenfeuerung.
Leizimg mehrerer Zimmer dutrfi,mr

einen©fen.
Waggon Oefen.

ieim’s MklMmTrst».
Wir warnen vor Nach¬
ahmungen unter Hin¬
weis auf nebenstehende
auf der Innenseite der
Ofenthüren eingegossene

Schutzmarke.

MEIOINCERQFEN

£h l he »m^

I

Heim s Hestia-Oefen.
Keim 's rcruchvexzehrende Kcrmine.

Die Schornsteine bleiben rauchfrei . Unbegrenzte Brenn¬
dauer . Ein jeder Brennstoff geeignet. Vorhandene Ka¬
minverkleidungen können verwendet werden . Ein Kamin
kann mehrere Räume unabhängig beheizen. .212- I2ji2

Heim's RauchverzehrendeCaloriferes.
Central -Heizungen aller Systeme.

Trocken-Anlagen für gewerbliche und landwirthschastliche
Zwecke — Prospecte und Preislisten gratis und franco.

MM Mittelm KrsrlttmsI
des Hals - Kropfes

für Alt und Jung versendet für ö. W. fl. 8.—
Karl Zwayer.  Secretär der Rikü'schen Heil- !
anstatt in Veldes, Ober.Krain. Oesterreich.

P. 8. Dieses unübertreffliche Mittel erzeugt
keinerlei Schmerzen oder sonst peinliche Affectiv- j
nett und wird versichert, dass bei Verwendung
von einer Flasche(zwei Gulden) das Nebel ver¬
schwindet; nur in sehr seltenen Fällen werden
zwei Flaschen gebraucht Gebrauchsanweisung wird :
der Sendung beigepackt. .,13 i56 2oj6 ;

Verlag der
Wagner ^ ien luiu .’iktfiliaiidXutig in Ismsßtusfe

iüimiferungm in Tirol.
(Der Wanderungen in Tirol und Vorarlberg

II. Theü.)
Bon

Arrdwig von <&örmann.
Inhalt:

Das Hofermonument auf dem Berge Jsel . — Der
Tummelplatz bei Amras . — Die Niobe der Alpen . —
Im vorderen Oetzthale . — Beim Teufelsschmied auf der
Ebne . — Landeck. — Ueber den Arlberg . — Hall . —
Im Gnadenwald . — Auf der Brettfall . - Maria -Stein.
— Auf und an der Giselabahn . — Im hinteren Stubai
(Ranalt ). — Im Obernberger Thale . — UGrer den Bren¬
ner (Innsbruck -Bozen ). — St . Leonhard bei Brixen . —
Schloss Runkelstein . — Auf dem Ritten . — Zur Gleif-
kapelle. — Ueber die Mendel . — Grats ch bei Meran . —
Lamprechtsburg . — In Täufers . — Die Dolomiten . — '
Enneberg . Pragsei thal . Ampezzo. — Quer durch
die Dolomiten . — Nach Madonna die Campiglio . j

1897. 316 S. 8°. Pr eis fl. 2.—
per Wanderungen durch Tirol und

Worarköerg.
I . The « :

Wanderung«« in Boiarlberg.
1895 . 126 Seite » mit 1 Kärtchen . Preis 80 . ,

Schweizer Seide Beste!
Verlangen b*e Proben unterer Neuheiten in schwarz,

weite oder flirbig von 3» kr . bi» fl. 12.10 per Meter. 280-53-̂5
Specialit&t : Neueste Seidenstoffe für Damen-Toiletten.

"“ Directer Verkauf au Private . ——
Wir senden die ' gewählten Seidenstoffe zoll - und

portofrei in die Wohnung in jedem beliebigenQuantum.

Schweizer & Go., Luzern, Schweiz.
Seidenstoff -Export .;

Verloren wurde
am ?0. November auf dem Wege längs der Eiseubahn-Viaductbögenbis zur Eisenbahn-Jnnbrücke
und zurück in die Unwerfstätrstraßeeine goldene Damen-Remontoiruhr samwt Kette und 6 daran
befestigten gangbaren Goldmünzen. Gegensehr gute Belohnung  abzugeben Landhausstraße 10,
ersten Stock. 14161 —2s1

BLk. österr. Sla&tebahnei,

Auszug nni fteni Fahrplan©
gütig vom 1. Octeber  1897.

Abfahrty*m hnatoielc %
Ii der Eiohtung naek  Wien.

7 15 früh Schnellzug nach Salzburg, Wien.
8.58 vorm. Personenzug nach Salzburg, Linz, Wien,

via Bischofähofen-Selzthal nach Wien, Juden¬
burg, T/»̂ hen und Gras ; via Steindorf nach
Braunau, Simbach; via Attnang nach Gmun¬
den, Ebenaeo.

1.20 nachm. Personenzug der Südbahn nach Wörgl,
mit Anschluss in Wörgl nach Salzburg.

4.ZL nachm. Personenzus' der Südbahn nach Wörgl,
dort Anschluss nach Saalfelden

j.24 abends Schnellzug nach Salzburg, Linz, Wien,
via Bischotshofen-Seizthal nach Wie», Villach,
Pontafel, Leoben und Gras.

As&msffc in
In der Riohtu ^ g von Wies-

s .ss vorm. Schnellzug von Wien, Linz, Salzburg »
von Wien via Selzthal-Bischofshofen mit An¬
schluss von Graz via Sei*/,thal.

9.58 vorm. Personenzug der Südbahn von Wörgl,
dort Anschluss von Saalfelden.

2.51 nachm Personenzug der Südbahn mit Anschluss
in Wörgl von Salzburg und via Bischolshofen
von Radstadt.

7.18 abends Personenzug von Wien, Linz, Salzburg,
mit Anschlüssen von Judenburg via Bischofs-
hofen ; von Bruck a. M. via Leoben, von Eben-
see-Gmunden via Attnang.

Z.4S abends Schnellzugvon Wien, Linz, Salzburg ujit
As**hluss von Bnöweiß in Linz; Simbach,
Braunau via Steindorh

X* dar Richtung &» sh Bregens.
5.25 früh Personenzug nach Bregenz, Lindau (nach

Friedrichshafen-Constanz per Schiff) ; via Sh
Margarethen nach St. Gallon-Zürich; via Bucha
nach Zürich, Basel, Paris, Bern.

8.30 Personenzug nach Landeck.
9.41 vorm. Schnellz. nach Bregenz (Lindau, Fried¬

richshafen, Constanz per Schiff); via St. Mar¬
garethen nach St. Gallen, Zürich, via Buchs
nach Zürich, Basel, Bern, Genf, Paris.

1.40 nachm. Personenzug nach Landeck.
3.22 nachm. Personenzug nach Bregenz-Lindau.
8.50 abends Persz. nach Bregenz Lindau (Friedriohs-

hafen, Rorschach, Constanz per Schiff) ; via St.
Margarethen nach St. Gallen, Zürich ; via Bnchs
nach Zürich, Basel, Bern, Genf, Paris.

Ia der Biohtuag Brege &.s
&&I Mh Personeazug von lindau , Bregenz (Coä*

stanz, Friedrich shsien per Schiff) mit Anschi
von Paris, Genf, Born, Basel, Zürich, via Buchs
Zürich, St. Gallen via St, Margarethen,

8.28 vorm. Personenzug von Landeek.
12,48 nachm. Personenzug von Lindau, Bregens.
6.04 abends Personenzug von Landeck.
L.I4 äbeads Schnellzug von Bregenz, (Constanz,

Friedrichshafen, Rorschach, Lindau per Schiff
mit Anschlüssen von Pari*, Genf, Bern, Bassi,
Zürich via Buchs, Zürich, St , Gallen, via St.
Margarethen.

8.03 abends Personen», von Telfs, verkehrt nur an
Sonn- und Feiertagen.

10,21 abends Personenzug von Lindau, Bregenz, (Oon-
st&ßz« friedrichshafen , Rorschach per Schilf)
mit Anschlüssen von Paris, Genf, Bern, Basel,
Zürich via Buchs, Zürich, St. Gallen via St,
Margarethes,

Die Fahrplanplakate der westlichen Statb^^hnen sind in den Stationen in 2 Blättern zum Preise
von 10 kr. per Stück, die Fahrodnungsbüehel und hiezu eine Kartengaraitur zu je 15 kr. erhältlich.

Gegründet 1874.

IM© A » M©iieei !- I2xp ©€iili4M*

M. DUKES Nachf.
(Max Augenfeld&Emerieh Lessner)

I ., W oll zelle « WIEN I , Wollaefle <5
besorgt Inserate aller Art für sämmtlicbe Blätter der österreichisch -ungarischen Monarchie
und des Auslandes zu ausserordentlich billigen Preisen . Es liegt im eigensten
Interesse derP. T. Inserenten yor Ertheilung eines Auftrages die Kosteiivor-
anschläge dieser grössten österreichischen Annoneen-Expedition einzuholen.

Cataloge ued Annoneeu -Entwürfe gratis und franco.

Telephon 917.
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fSM *1 1 * I 1 H ^ Neuheiten bei P525- 8J1Schlittschuhe **«'' s°»»- « i
Wilhelm Seifert,

lüirmadier,
Nr,2 Maryarettieiijilatz Nr.2,“*«"*"**5*

Eiseiihainlimig am Marktplatz, Innsbruck.

empfiehlt sein reiches Lager in s aselienuhren
in G ©1 ei, Silber , Stahl rc., von der einfachstm

bis zur sorgfMgstm Ausführung.
PMWku. Wecker. KMllK -1 MmrzgMnllhttll

bei sorgfältigster Ausführung.

M . Ir. iandespriv « Teppich - und Möbelstoff - Fabriken«
K. u. k . Hof - Lieferanten.

Philipp Haas & Söhne
Filiale: Innsbrucl. Maria Tlieresienstrasse 22 Filiale. 12187

Empfehlen zu Fabrikspreisen ihr großes Sortiment aller Gattungen:
Teppiche. WövsMoffe, Spitzenvorhänge, sortieren . Hisch- und Wettdecken. Manell,
Weise- und Wcrgendecken, Lambrequins , Wandfchützer, AngorcrfeLs. GocosMufer,

Indische Watten , Linoleum , Wapiertapeten rc.
Lager von echten Perser,Smyrna-n.Knflpfteppchen,Eselstaschen,Divanüberwürfenu.dobelins.

'■smim
Complete Brautausstattungen . KKMKM1

JJlnerßannf beststtzende
Herrenhemden

S nach Maß und vom Lager, sowie Wall- und Soirbehemden mit
^ Falten, gestickter und Seidenbrust,
| Kragen und Manschetten, Cravaten in grösster Auswahl,
| Hosenträger, Seidentücher rc.
3b empfehlen billigst

Dannhauser
Leinwänden und Tischzeuge . XXXMXKKIO*

4 Steinbrecher
sehr tüchtige, werden ab 1. Februar 189Q auf
zehn Monate für einen Stemdruch. dessen Mate¬
rial für We;ßkalkbrennerei verwendet wird, ge¬
sucht. Camion erwünscht. Diesbezügliche An¬
fragen sind direct an Mölk und Hofmann in
Kundl einzusenden. 2157—3s1

Agenten gesucht
Näh. in PirchnerS

?540 3jt
für die Versicherungs-Branche.
Annonc. Bureau.

Zeige hiermit an. dass ich irr meinem Hause ein

err.chtet habe.
Zmpchle meine Svecereiwarm, vorzügliches

B tterschmalz per Ko. fl i.—, sowi verschiedene
Wütterwaren. geeignet zu '.Weihnachtsgeschenken.

Um geneigten Zuspruch bittet hochachtend
Maria Miive Jarenkichter

14279 Willen, Stafflerstraße Nr. 10.

Ke schcrstsclnzeige.
Jede Reparatur
von Korben, Ktumentischen,
Kmrlermägm unck Kobrsessetn,
wird bei mir billig und
prompt ausgeführt und ist
stets Vorrath am Lager.

Josef Strele,
Korbflechterei,

Maria Theresienstraße 13 im
Stöckl, Parterre. Werkstätte
und Verkausslokal Wopfner-

14262

Gin junger Herrschaftsdiener mit sehr
empfehlenden Zeugnissen sucht baldigst Stelle.
Näh'res in Winklers Annoncen- Bureau unter
Nr. 2200 _ _ _ _ _

Eine verlässliche und sehr reinliche
Köchin gesetzten Alters sucht per sofort oder
auf 15. December Stille. Selbe geht auch zur
Aushilfe oder tagsüber. Näheres in Winklers
Ann.-Bur. unter Nr. 2201.

Gin tüchtiger junger Mann sucht als
Tischle-gehüfe bei einem hiesigen Meister oder
auch als Haustischler per sofort Stelle- Näheres
in Winklers Ann.-Bur. unter Nr. 2202.

Verantwortlichev Schriftleiter: W Jakob.
Herau-stLgeben»on der Waßner 'sckrenNniverfitäts-Ruckhandlunci— Druck der Wagner 'fchen UnlVersitAS»Dnchhruckeid-

Die heutige Nummer besteht aus 24 Seiten.
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Wer für .17b—»sSChristbaumschmuck

Interesse hat,
versäume nicht, das reich illustrierte Preisbuch von

*%** Josef Biscnios, Wien, I., Elisabetlistrasse Sr. 1,
zu verlangn, welches gratis und franco ^zugesendet wiro. — Corresvondenzkarte genügt.

»eipnbtaj, «Jj . , . |
krmiker liAililuf

m
WH«Saldier,)| WZ»

Thereslenstrasse Nr. 1?»

Kronen - und
Brückenarbeitm.

Wa § kaufe ich
meiner Frau !

Eine Universal Lampe für Zimmer und Küche, zum Hängen
und Stellen und als einzig praktische

Nährmrschinen-Lampe
verwendbar.

Nickel-, Messing oder Glasausftattung
inclusive zwei Cylindern 1 fl. 30 kr.

Haupt-Depot Bei Don. Zambra
Innsbruck * 1036 °- &t3

Wiederverkäufern Wabutt.

Ständiger Radfahr-Unterricht
in geheizter Aahrschute von geprüften tüchtigen Aahrtehrern zu jeder Tageszeit.

Anmeldungen werden entgegengenommen : 1̂ 23Burggraben23 .5i
1 eldidena -Fahrrad-Fabrik

A. Schlumprecht. .13012*0(4

SO WIE ALLE JAHRE
versende auch dieses Jahr meine allbekannten Weihnachtskörbe» enthaltend: 3 Flaschen Cognac,
1 Flasche Madeira, 1 Flasche Malaga, 1 Flasche Sherry für den Preis von nur fl. 6 50 in halben
Original-Bouteillen, und fl. 12— in ganzen Original-Bouteillen franco Nachnahme. M . Jellinek»
Wein- und Delicatessenhandluna, Wien » II/ 8, Erzherzog Karlplatz Nr. 14, Lieferant der Lehrer-
Haus- und k. ?. Staatsbeamtenvereinein Wien. 37—4J2

Gute Mittagu. MmMoß
finden zwei bis drei bessere Herren im Cen-rum
der Stadt. Näheres rmter Nr. 14111 in der
Expedition. A3

Vorzüglichen und dabei sehr billigen 37
Scliwarzeiibergerkäse

in Postcolli zu 4 lc» Inhalt, offerirt loco jeder
Postfiation gegen Nachnahme von fl. 1.48 die
10—3 DampsmolkereiRzeszow.

»0»vLv»0
stärkstes natürliches arscn- und eisenhaltiges

Mineralwasser, .34- 20116
empfohlen von den I . medicin . Autoritäten bei:

Anämie» Chlorose , Haut -» Merveu- n.
Frauenleiden, Malaria re.

Me Trinkcur wird das ganze Jahr gebrai
Depots in allen Miueralwafferharrdlrmgen u Avot

reinster VetrsrÄs-Kümmel
£2. Idchtwit * und Comp .,
. k. Hoflieferanten in Troppau.

Dieser feine aromatische Kümmel-
Liqueur , von uns mit besonderer Sorg¬
falt aus reinem Getreidebranntwein
und aus holländischem, auserlesenen
grünen Kümmelsamen erzeugt , wirkt
vorzüglich auf die Verdauung und kann
als ein wohlschmeckendesausgezeichnetes
hygienisches Mittel bestens empfohlen
werden . ,.175—6s4

Pr . Vi Orig . -Liter -Bout . fl . 1*30
Pr . Vs Orig .-Liter -Bout . fl . —.75

Allein-Depol in Innsbruck bei
_ Wilh. Pirchl.

litte MW Dos- Wh ZWhttlrr
für sofort gesucht
der Expedifton.

Näheres unter Nr. 14167 in
-2jä
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! Weihnachts - Verkauf!
Reinwollene Damen-und Herrenstoffe etc.etc.

gelangen
zu tief herabgesetzten Preisen

zum Verkaufe.

Bei Einkänfe Ober 20 fl. erkält jede Kunde ein eompletes Lodenkleid
(passend für Geschenke) gratis 13962—6j3

DER AMMER,
Kesellschast für Hevens- und HlenLen- Versicherungen in Mm«

BerficherungSftand am 31. December 1896:
84.347 Verträge mit . ö. W. fl. 236,195.048-47 Capits

und . . . * „ „ 119.6178t Rente
Aktiven am 31 . Dee . 1896 . * „ „ 58,824 .109 67
Auszahlungen bis 3S . Dee . I 896 . „ * „ 92,009.960*16
Im Jahre 189b wurden neue Versicherungen abgeschlossen:
7996 Verträge mit . „ „ „ 21,481.388-83 Capital

und . . . . . . „ „ 11 .601 73 Rente
Jahreseinnahme pro 1896 an Prämien,Einlagen,Zinsenu. sonstige„ „ „ 9,13211**89

Die Gesellschaft cultiviert Versicherungen auf den Todesfall und auf den Erlebensfall, und
bietet ihren Theilnehmernauf Basis einer nach streng soliden Grundsätzen geleiteten Verwaltung
neben Unanfechtbarkeitund Unverfallbarkeit bedeutende Bortheile, welche in deren Profpecter
näher specialisiert erscheinen.

Für die aus das Ableben Versicherten entfiel in den letzten Jahren regelmäßig als Gewinn
antheil 25  Percent der Jahresprämie.

Wer für seine Angehörigen oder für sich selbst sorgen und schon bei Lebzeiten nach Ver<
lauf einer im Voraus bestimmten Reihe von Jahren ein beliebiges, durch einmalige oder jährliche
Einzahlungen gebildetes Capital erwerben will, dem bietet sich die beste Gelegenheit dazu durch Ab¬
schluss einer

Kinder - Aussteuer - oder Akterversorgungs -Uerstcherimg
bei unserer Gesellschaft und zwar nach dem TarifE AeKerleöens-Asiocrationen mit
garantiertem Winimatergeöniffe(Versicherung auf den KrteöensfaÜ mit Ke-
winnantSeik) in Verbindung mit der KegeNVersichemng und Aeichnerversicherung.

Aufklärungen, Auskünfte und Prospekte werden von der Unterzeichneten General-Repräsen¬
tanzu. Vertretungen bereitwilligst ertheiltu.Beitrittserllärungen entgegengenommen für Innsbruck

Km Willi . Jenewein , Marktgraben Rr. 29,
für Meran rr F . W . Gllmenreich (Firma S . Pötzelberger); für Bozen Herr Anton Binatzer : für
»rtent die Herren Gebr. Kararuber und Jnspector Äugusto de Stefenelli . — Für ganz Tirol , Vor¬
arlberg und Salzburg unser General-Jnspector Herr

Leopold Wenzel in Inns bruck, Karlstraße 14.
Ferner Vertretungen in : Agranr, Alexandrien, Amsterdam, Belgrad, Berlin, Bielitz, Biala, Bologna, Bozen,

Breslau , Brünn , Brüssel, Budapest, Bukarest, Conftantinopel, Czernowitz, Dresden, Fiume, Frankfurt a. M.,
Äörz, Graz, Hamburg, Hermannstadt, Jassy, Klagenfart, Krakau, Laibach, Lemberg, Linz, Mailand. Mannheim,
Meran, München, Osnabrück. Paris , Prag , Przemysl, Nom. Salomchi, Salzburg, Sofia, Spalato , Stettin,
Straßburg , Stuttgart , Stockholm, Teschen, Triest, Udine, Venedig, Zara . 9072—26s8

Große, reruMe

Selcherei
summt Zinshaus

im Centrum der Stadt Linz mit bedeutendem
Absatz und stabilen Kunden nur am P*atz selbst
und in eigenen Verkaufsgewölben; Jahresumsatz
Galden 100 000, der nochmal so hoch leicht ge¬
steigert werden kann. DaS Haus, wozu ein
wertvoller Baugrund gehört, verzinst sich mit
7 Percent, ist aus freier Hand wegen Ueber-
nahme eines anderen Geschäftes preiswert zu
verkaufen. 141 iO—3J2

Röthiges Capital fl. 8000. Auskunft ertheilt
mündlich und schriftlich der Eigenthümer Michael
Strugger,  Linz , Hovfengasse, Oberösterreich.

Gesucht wird
per bald oder später rentables Galanteriewaren-
Geschäft oder Volontärstelle in einem solchen be¬
hufs späteren Kaufs Offerte erbeten unter „0.
EL 100" an die Exped. d. Bl. I4i70-3j2

eco*

Beste und billigste Bezugsquelle für garantkrt
neue, doppeltgereinigtUnogewaschene, echtnordischeLsttksäsrn.
Wirversendenzollfrei, gegenNachnahme(jedeSbeliebige
Quantum) Gute neue Bettfedern perPfundfür
60 Pfg., 80 Pfg., IM . und IM . 25 Pfg.; Keine
prima Halbdaunen 1 M. 60 Pfg. «. i M.
80 Pfg.; Weiße Polarfedern 2 M. «. 2 M.
50 Pfg.; Silberweiße Bettfedern 3M., 3 M.
50 Pfg. u. 4 M.; ferner:Echt chinesische Ganz-
daunen (sehrfüllkräftig) 2 M. 50 Pfg. u. 3 M.
VerpackungzumKostenpreise. —Bet Beträgenvonmin¬
destens75 M. 5% Rabatt.
— NichtgefallendeSbereitwilligstzurückgenommenl—
Heeder & Co « ia Herford in Westfalen.
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Zun halbem Preise
verkauf « Ich die folgenden Artikel wegen Räumung meines ganzen Warenlagers:

D «men - Hemden aus starker
jLeinwand, früher 9.!» kr., jetzt
nur 48 kr

Damen - Hemden mit reicher
Stickerei, früher fl. 1.50, jetzt
nur 75 kr.

Damen - Hosen aus farbigem
Valerie-Barchent, ftüher fl.1.85,
jetzt nur 69 kr.

Dame n-H osen aus gutemChif
fon, ftüher fl. 1.35, jetzt nur
69 kr.

Damen - Corsetd mit reicher
Stickerei, früher fl. i .20, jetzt
nur 7s kr.

Damen - Röcke aus farbigem
Valerie-Barchent, früher fl.2.—,
jetzt nur 95 kr.

Damen - Röcke weiß, mit reicher
Stickerei, ftüher fl. 2.50, jetzt
nur fl. ' .25.

Damen Cloth -Röcke schwarz,
mit gelber Seidenstickerei,ftüher
fl.3.9O. jetzt nur fl. 1.95.

D a m en-J ä a er-Lei bchen, sehr
warm, ftüber 90 fr , jetzt 45 fr.

Dame n-M ieder , garantirt gute
Qualität , früher fl. 2.—, jetzt
nur 95 kr.

Damen - Strümpfe , gestrickt,
eckt schwarz oder echtfarbig, per
Paar früher 35 kr , jetztnur t^kr

Damen -Winter -Handschuhe
schwarz oder farbig, früher sckr.,
jetzt nur 25 kr.

Damen -Glace -Handschuhe
schwarz, fftbig oder taubengrau,
ftüher fl. ' .5o, jetzt nur 79 kr.

Damen Blousen modernster
Facon, ftüher fl 2.—, jetzt nur
9» kr.

Damen - Kopf - Sbawl , aus
bester Berlin. Schafwolle, früher
fl. 1.50, jetzt nur 7s kr.
linter - Kopftücher , sehr
warm, früher 70 kr., jetzt nur
35 kr.

W inter -Umh ängtüch er , sehr
warm, ftüber fl. 4.—, jetzt nur
fl 1.95.

Dame n-T asckentücher , glatt¬
weiß oder mit farbigem Rand,
per Dutzend ftüher fl. 2.50, jetzt
nur fl. 1.25.

Damen -Hausschuhe , fertig
gestickt und sehr warm, früher
fl. i .2!\ jetzt nur 65 kr.

Dame n-P el z-M u f fe mit war:
mem Pelzfutter, ftüher fl. 3.50,
jetzt nur fl 1 75.

Dame n-P el z-Ka p p en neuester
Facon, früher fl. 2.—, jetzt nur
95 kr.

Damen - Pelz - Krägen , sehr
warm, früher fl. 1.90, j-tzt nur
85 kr.

Seide n-T ü cher weiß od. färbig,
beste Sorte, früher fl. 3— , jetzt
nur fl. 1.50.

Herren - Hemden , weiß, aus
starkemMiffon, früher fl. 2.50,
jetzt nur fl. >.25.
erren Hemden , weiß, mit
Saumchenod.reichgefticktBrust,
ftüher fl. 2.9 , jetzt nur fl .4*-.

Herre n-Unterhofen aus best.
Kraftgradl, ftüher fl. i .30, jetzt
nur 65 kr.

Herren -Unterhofen aus best.
Barchent, früber nur fl. 1 3 ,
jetzt nur 65 kr.

HerrenJäger -Hemden ohne
Kragen, ftüher fl. >.25, jetzt nur
58 kr.

Herren -Jäger -Hemden mit
warmenPelzfutter, ftüher fl.1,90
jetzt nur 95 kr.

H er r en-T ou r i sten-H em d en
mit Kragen, glatt oder gestnift,
früher fl. 1.70, jetzt nur 85 kr.

Herren -Jägeer -Leibcken.seh
warm, ftüher 9o kr., jetzt nur
45 kr.

Herren -Jäger -Hosen , gute
Qualität ftüher fl. 1.50, jetzt
nur 75 kr.

Herre n-S ocken gestrickt, früher
35 kr., jetzt nur 18 kr.

Herren - Krügen , garantiert
fünffach, per '/2 Dutzend, früher
fl. 1.2", jetzt nur 69 kr.

Herren -Manchetten garant.
fünffach, per ‘/4 Dutzend früher

Herren -Borhemden , weiß od
färbig, per V4 Dutzend ftüher
fl. i .-O, jetzt nur 69 kr.

Herre n-T a schen t ü cher, weiß
oder sä' big, per Dutzend früher
fl. 2.5O, jetzt nur jf. 1.25.

Herre n-H osentrager , unzer¬
reißbar, früher 90 kr., jetzt nur
45 kr.

Herren -Cravaten . rein Seide,
licht oder dunkel, ftüber 90 fr .,
jetzt nur 45 kr.
erren -Winter -H andsckuhe
schwmzoder färbig, ftüher SOkr-,
jetzt nur 45 kr.

Herr en-Glace Hand schu
aus bestem Leder ftüher fl. i .9O,
jetzt nur 95 kr.

Herren - Hausschuhe , fertig
gestickt und sehr warm, früher
fl. 1.20, jetzt nur 6 kr

Herren - Pelz - Kappen , beste
Qualität , ftüher fl. 2. - , jetzt
nur 95 kr.

1 Stück Kraft - Leinwand,
complet 30 Ellen, früher fl 8.5O
jetzt nur fl. 3 9>.

1 Stück Bettzeug , complet 30
Ellen, in allm Farben, ftüher
fl. 8.50, jetzt nur fl. 3.9 .

1 Stück Betr -Gra dl , weiß ge¬
streift, complet3 Ellen, ftüber
fl. 12.—, jetzt nur fl. 5,7».

Stück Chiffon , weiß, complet,
30 Ellen, früher fl. 12.—, jetzt
nur fl. 5.75.

An gi n, zum Federeinfüllen, gelb¬
lich. rosa oder blau, per Meter
früher 50 fr , jetzt nur 25 kr.

l fertiges Leintuch obne Naht,
complet lang, ftüher fl. 1.80,
jetzt nur 95 kr
es chir rtü cher . roth oder blau
carrirt , per l/s Dutzend, früher
fl. 1.20, jetzt nur 65 kr

Wirthschafts - Handtücker,
sehr stark, per l/t Dutzend, früher
fl l.80, jetzt nur 90 kr.

Leinen -Dama st-T i scht ü chel
weiß oder färbig, früher fl. 1.90,
jetzt nur 95 kr.

Bouret - Möbelstoff - Gar-
n i t u r en, bestehendaus Bett¬
deckenli. 1Tischdecke, per Garni¬
tur : ftüher fl. > jetz:nur fl. 6.50

Vorhänge , weiß oder färbig,per
Fenster früher fl. *.50, jetzt nur
fl. ' .75.

Laufteppiche , 65 Ctm. breit,
sehr dauerhaft, ver Meter ftüher
55 kr., jetzt nur 29 kr.

Laufteppiche , 2r>Ctm. breit,
sehr dauerhaft, per Meter früher
85 kr., jetzt nur 48 kr.

Linoleum , für Fußböden, wasch¬
bar, 9o Ctm. breit, per Meter
ftüher fl. 1.60, jetzt nur 85 kr.

i.*' , jetzt nur 69 fr.
Nur so lange der Vorrath reicht, im ^Hundsthurmer Warenhaus **, Wien , V. Bezirk , Hundsthurmerstrasse 135.

Provinz-Aufträge werden per Postnachnahme ausgeführt. 212

Anf Allerhöchsten Befahl Seiner ^ fe. mul h. Apostolischen Majestät

XIX . k. k-Staatslotterie
für gemeinsame Militär*Wohlthätigkeitszwecke der österreieh - imgarischen Monarchie.

Diese Geldlotterie — die einzige in Oesterreich gesetzlich gestattete— enthält 52 » 8 Gewinuste
in Harem Gelbe im Gesammtbetrage von 341 .684 Kronen.

Haupttreffer 100 .000  Kronen,
Für d.e Auszahlung der Gtwmnste hastet das k. k Lotwgesäll.

Die Ziehung erfolgt unwiderruflich am 16 . December 1897.
WWf * Ein Los kostet 2  fl . ö . W . *Tggjg

Lose sind bei der Adtyeilung für Staatslotterien in Wien, I . Riemergasse7, in Lottocollecturen;
Tabaktrafiken, bei Steuer , Post-, Telegraphen- und Eisenbahnämtern, in Wechselstuben rc zu bekommen,

Spielpläne für Loskäufer gratis. — Die Lose werden portofrei zugesendet.
Von der k . k . Lotto - GeflUls - Direetion.

11S2S—10j7 Abtheilung der Staatslotterien.

Esset zlim Frühstück
»81888  JfMiltagmatil

»88888  Jll aciit mahl

Quäker Oats
[gesündestes amerikanisches HafeHWablprodnct.
*Viel nahrhafter als Fleisch (16 % Eiweiskörprr ). billig,
für Sappen und Saucen entfällt jede sogenannte Einbrenne;

rasch zubereitet.
Für Kinder und Magenleidende ärztlich empfohlen.

In Original - Paketen (mit Kochrecepten .)
Zu haben in allen Specerei -, Delicatessen - u Droguengeschäften.

Yerlangen Sie ausdrücklich ..QUÄKER OATS“ und nehmen
Sie keine minderwertigen Nachahmungen , 35- 20j9

Bests Wichse der Welt!
Wer seine Mesch»- »»- schö» gßte»
tmb »»b bäeuatkjt erhalten Will

kaute»»>
Femole&dhbcliahwlchse
für lichtes Schuhwerk nur

Fernolendt'S
^LtiLrleder - Lrßmo

Ueberall vorräthig!
kaif. königl. priv. Fabrik

gegründet 1832 in Wien.
Kübriks Miederlage

Wien, ! ., Schulorstr .21.
Wegen du  oielen werikUosen Uackaliman.

aibti » genau auf meinen Hamen

M 8L » VcrnVRGndtrW
Erhältlich in Innsbruck bei Herrn M. Lech^ ,

Ecke der Risengasse 15, Ludw. Sch äffe r, Stift
güsie8, Rupert Mietfchnig Ernst Rasi m
Ä Maler, Ioh Klotzu. Th. Frank. ' .2100135

Wollen Sie eine
Freude haben,

so bestellen Sie bei mir ein lafiH Inflnimenf,
Ich liefere dieselben in allen möglichen Sorten,

wft Hol;-. Blas - und Streich-Instrumente , auch
Zithern , Guitarnn , Mund und Ziehharmonika
Billigste und dicecteste. :453b—3J >
^crsfenöste Weihncrchtsgescherrke.

Florian Ijeitrer,
Musik-Jnstrumemen-Versandt,

Heinrichsgiünbrt Graslch in Böhmen.

sowie Ein- und Zweispannerschlntenempfiehlt
Heinrich Engl,

Leopoldstraße Nr. 37 in Witten,
Innsbruck. 14208—-ssZ
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lum SohntM de«
Publicum « vor
allen wertblozon

Fälsehangenführe von nun an
>w diese behörd¬
lich reglstrlrte

Sobatcmuke.

Allein echterBUM
(Tinotur * balsaratoa)

•um der Schuldenfrei-Apotheke asd
Fabrik pharraaeeutischerPräparate

Ä. Thierry io Pregrai#
bei Rohiteoh-Sauerbruna.

BanittttsbebSrdlieb ge«
prüft und begutachtet,

kälteste «. bewährtestes, reellstes
and billigstes Volks-Hausmittel,
Brust -undLungensehmerfstillend,
et«.» lmnerlieb and äasserlich aa<wendbar.

ZumZeichen der Echtheit latIedeeFläschchenmit einer silberne»Capselverschlossen, ln welchemeine
Firma „Adolf Thierrj , Apotheke

ssa Schatseagel“ eingeprägt Ist. Jeden Balsam, der nicht
■dt der obenstehenden grOngedruekten Schutzmarke
versehen lat» weise man ala Je billigere desto werthloser«
Fälschung and Nachahmung snrück. Man achte also
Immer genau auf die grüne Schutzmarke wie
obenstenend ! Fälscher und Nachahmer meines allein
achten Balsams» sowieWiederrerkänfer von werthlosen nach«
gemachten» das Publicum täuschenden anderen Balsam*
marken werden ven mir anf Grund des Msrkenschutzgesetxea
streng gerichtlieh verfolgt und geahndet. Wo kein Depot
meines Balsams oxlatirt » bestelle man direet und
adresslret An die Schutzengel - Apotheke de«
A. Thierrw ln Pregrada bei Robltaob - Sauev«
brunn . Nskosten franco jeder PoststationOesterreich-Ungarns
iS kleine oder 0 Doppelflaschen4 Kronen, nach Bosnien and
Hersegowina12kleine oder 6Doppelflaschen4 Kronen00Heller.
Wenigerals 12kleine oder 0 Doppelflaschenwerden nicht ver¬
sendet. Versendungnur gegenVoransanweisnngoderNachnahm«
das Betrages.

Man achte stets genau auf die obige grün«
Schutzmarke , mit welcher zum Zeichen der
Behtheit jedes Fläschchen veraeben aelu

Adolf TMerr .y , Apotheken
I» Pregrada bei Rohitsch-S&iierbruaii,

96- 50J4O
Ueberall zu haben. 13271 -3612

Bestes und billigstes Zahnputzmittel.
Wenn Sie gut bedient sein wollen,verlangen Sie die
beliebte, WM̂ nltrenommirte <)ognae -Marke

Grof Keglevicii Istvän uid„
(Kraf Stephan Keglevich Mach/.)

Dieselbe ist überall in den anerkannt vor¬
züglichen Qualirären *, **, ***, Extra **** und
V. S. D. erhältlich. .1383?—6(3

_ _ _ _

Me KM jedes Kindes
und zur

Unterhaltung und Belehrung sind die
37 patentirten 4P

Steinbaukasten
Dominos

Häthsel - und Legespiele etc.
von

Mrüder Kerrmann
in Schönfeld,  Post Warnsdorfi. B.

Preisbuch gratis und franco.

Mreibkrmn,Kopien, Reinschriftenn. KaNgrnfis
als:

McrjestÄts -Hsluchs,
Zubiläumsadreffen, Diplome. Hoftitelgesuche re.,
Privilegiumsarbeiten, Offerte, Briefe, Glück¬
wünsche.Petitionen, auch Fekreden. effectu rt in

jeder Sprache, Schrift und Styl
Schreibstube von Karlolics,

Kalligraf, Schriftsteller, Besitzer einer gold. MedMe x .,
13246 Wien , VX , Wreitcgaffe 9. 6f4

Wie allgemein Mmut,  stab Nichte«Anteer«Stelnl »aiak:ag*ten
dsr Ktnser tievstes Hpiell

Sie sinddas einzige  Spiel, das die Aufmerksamkeitder Kinderdau¬
ernd fesselt  und das nichtsnacheinigenTagenschonin dieE ’e gestelltwird.

Sie sinddarum das billigste  Geschenkund ihres hohenerzieherischen
Wertes und ihrer gediegenenAusführungwegenzugleichauchdas vornehmste
Geschenk.

Sie sindüberhauptdas Beste , was man Kinder« als Spiel- und Be¬
schäftigungsmittelschenkenkann.

Sie sind zum Preise von 40, 75, 90 kr. bis 6 fl. und höherin allen
feinerenSpielwarengeschäftenzu haben und zumBeweiseder Echtheitmit der
SchutzmarkeAnker versehen.

WAKNUKG! BekannteXaehahmcrunsererallein echte« Steinbaukasten
suchendasPublikumdadurchirre zu führen, dasssieunserberühmter vriginal-
fabrikat als zu theurr bezeichnen. Manlassesichdurchsolcheunwahre An¬
gaben nicht irre letten, sondernverlangezum Vergleicheeiligsteineillu¬
strierte Preisliste vonuns und weisedie in so unfeiner und höchstauf¬
dringlicher Weise angeprü'senm Steinbaukastenals das, was siesind: —
minderwertigePachahmungen— scharf zurück. Rur die mit der d
Schnkmarke„Anker " versehenen Steinbaukasten sind echt. Letztes
Auszeichnung: Leipzig1807goldene Medaille. M

F. Ad. Richter öt Cie.
Ersteösterreichisch-ungarischekaiserl. und königl. priv. Steinbaukasten- Fabrik

Somptoir und Niederlage : 1. Operng. 1«. Wiest , Fabrik: Xlllji (Hietzing). Audolfstadt (Thür.), vlten . RotterdamLondon» Rew-Uork, »15Pearl-Street.
Ren ! Geduldprüfer und Gesellschaftsspiel „Anker "; Nähere « in der Preisliste.

Äs 86 hütt 8VörIsgung
Der verehrlichen Kundschaft diene zur Nachricht, dass sich die von mir geleitete

Weinh &ndlung , Niederlage des vr. Emily. Ferrari. Weingutsbesitzer in Branzoll
bei Bozen, seit 15 November nicht mehr Wilten, Müllerstratze2, sondern Wüten,
Weisergasse 4 . (unterhalb des Adambräu) befindet.

Weinverkauf im Großen und im Kleinen(in Flaschen zu 24. 28, 36, 48, 64 kr.)
Verschleiß von Weinbranntwein und Bierputzer in jedem Maße.
Unter Zusicherung zufriedenstellender Bedienung empfiehlt sich

achtungsvoll
JuLie AechenbLcliknev.13(44 -,

Jur Kapitals -Anlage besonders geeignet.

4°|„Kronen-Pfaniriefe Ost teitral-Bofakreditak
gesetzlich als pupiflarstcher und kantionsfätziz anerkannt

und statutengemäß durch Hypothekarforderung gedeckt, und hastet für dieselben überdies dar Aktien-
kapital von 4 Millionen Gulden.  719 —ojS8

Die Zinsen dieser Pfandbriefe sink steuerfrei.
Ausführliche Prospekte gratis und franco. — Wir erlassen diese Pfandbriefe provision-frei genaue

zum jeweiligen amtlichen Börfeneurfe, dermalen von fl. 100.40.
Payr &  Sonvleo , Bank- und Wechselgeschäfr in Innsbruck,

Erlerftrssis 9.

Versuchen Sie
das Neueste und Praktischeste

zum Putzen ron schwarzen und färbigen Schuhen, sowie Lederartikeln allerkrt.Tannerin
„F . Tauner & Comp ., Frauenfeld .“

Gibt dem Beder vornehmen Spiegeigianz.
nacht es wasserdicht und geschmeidig . 174—lu}«Färbt seihst in Nässe nicht ab.
Beschmutzt Hände nnd Kleider nicht
Einmal Aufträgen genügt für mehrere Tage.
Babel stets blankes glänzendes Schuh werk.
Sehr ausgiebig nnd sparsam im Verbrauch.

Allen bisherigen Wichsen, Creams etc. unbedingt vorzuziehen.
In elegantem Metalldosen ln 3 Grössen per Stück

Erhältlich im General -Depet
F. Freund & Comp., Wien , II., Negerlegasse 6,

und In allen einschlägigen Detailgesehäften,
Für Wiederverkäufer hoher Rabatt . Sehr lohnender Verdienst.
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Die grosse

Ausstellungs-Radfahrhalle am Saggen
mit anstossenden Gasträumen

geöffnet.
An Sonn - und Jeiertcrgen, sowie an Werktagen für Jedermann

von 9 Uhr früh bis 1 Uhr mittags und von 2 Uhr nachmittags bis 9 Uhr abends.
Abends bei elektrischer Beleuchtung.

Eintrittspreise : für Mfahrrkde 10 ft, für Zuschauer5 kr., Nuterrichtscurs5 st., Abounement bis 1. April 5 fl.
Ireitag Jachmittag öleiöt wegen Jeinigung die Kalle geschlossen. ' ire»«- »,,.-- -

Srtf * fY ^ Ylfrt werden Kerren - u Damenräder ausgeliehen, alle Reparaturm (Nmaufrichtm rc.)
aI‘ 1 Uli v/iulf billigst besorgt, Wäder zur Aufbewahrung für dm Winter übernommen.

Karte« für Nuterricht uud Abo««rme»ts fiud i» der Halle a« der Caffa zu habe«.

EÖTHY& WIEDHER
chenerak-Aepräsentanz für Tirol und Jorartöerg der„Waffenräder."

Lmsbrnck -Wilten
13 Heilig Geiststrasse. _ Heilig Geiststrasse 13.
Damen! iM gesiegt
Mann&Stumpe’s einzig
echte Mohairhesen-Borde,
Stachahmungen jeder Art , weil innerer

Plüsch und Borde aus Wolle gearbeitet, sind
unbrauchbar, und werden nur zur Bereicherung
gewisier Detaillisten angepriesen. Die Echte Mehair«
Ware trägt auf jeder Pappe, um vor Betrug zu
schützen, die Namen der Erfinder„Mann uud
Stumpe."

Zn grober Farbenauswahl vorräthig bei
Josef Gertler,

13097 MujeumstraßeNr. %_6 (4

fort mit tienfjofentrlpi!
Trage den Kksundhtitsspiralyssenyakter!
Bequem, stet- Passend, gesunde Haltung, keine
Athemnoth, kein Druck, kein Schweiß, keine Knöpfe.
75 kr. in Briefmarken, 3 Stück fl. 1.80 franco
bei Voreinsendung, bei Nachnahme?o kr. mehr.
Nur bei .33—4s3

Max «fellinek,
Wien, H/8, Erzherzog Karlplatz Rr. 14.

Vertreter gesucht

leisten Dte oeuen Dtensre
Lairitzsche WaldwollUvter-

kleider Sohlen, Strickganre,
Flanelle, Strümpfe, Leibbinden,

'Wattn , Fichtenuadel-Oel und Bade-
'Extract Fichtennadel-Seife (ein hygienischer

"Toilettemittel ersten Ranges) seit einem halben Jahr¬
hundert unübertrefflich bewäbrt, von ärztlichen Autoritäten

empfohlen und verc et, durch 21 Medaillen und Ehren-
^Diplome ausgezeichnet. 13̂ 92—10j4

Üünxtvertrtztnng tür Tirol bei Johann Scharnier,
Maria Theresienstrasse-

Zu verkaufen
ist eine große, schöne Puppenküche. Rah. in der
Expedition unter Nr. 14105 2—2

%®00 ®OQ®Q®QQQO0a0Q0ü ®00Q ®®®Qa€l®0&g\ m a benedictine]
de l’ABBAYE de F^CAMP

(SElNE-mFERIEURE) Frankreich.

Der beste aller Liqoenre.
Man achte immer darauf, dass »ich am Fus«e / ? (J ,

jeder Flasche die viereckige Etiquette mit der <*;-&**£
nebigen Unterschritt des General *Direetora ...

befinde. 7 s J

Vor Hausirern wird gewarnt. Man bittet zu kaufen
in Innsbruck  bei : Wilhelms Pirchl , Wein- und Delicatesnen-

Gesehäft, IJnteFberger & €!• ., Wiihelm Engele, Maria Theresienstr.,
Valentin Riggenmann, Burggraben 4. 27 ' —818

HANS HOTTENRÜTH, Generalagent, HAMBURG

öoodi
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Die
Schafwottwareu

fabrik
von

welche Muster ihrer Erzeug-
nisse in Damen-Lodenstoffen
cutf Verlangen gratis und
franco verschicktu. die Waren
meterweise verkauft. Wir
umgehen den die Stoffe so
schrecklichvertheuernden Zwi¬
schenhandel, u kaufen daher
unsere Kunden um wenig¬
stens 35 »|, billiger, well
direct von der Fabrik. Wir
bitten, sich Muster kommen
zu lassen, um sich zu über¬
zeugen. 2i0-0j24

Schasivollwarcnfabrik von
Julius Wiesner& Co.,
Brünn , AollhauSglaciS7|S«.

Direct ans der Fabrik!

J.Wiesner ACo.
rn

Brünn
ist

die erste der Well.

1tLisMlvimiait/scaimea*
LoüslQ. BÖfcin, Situ& "ft«n«wölf für KhH<«r wmf
Erwtck*ei?e bfllljaf̂ '
Htiaf,Engl,Innsbruck^
PftW'-| « ti*

•er®*

WM-
;SSrfO^F

0

franc®-*®versendetdie
nigLprivileg.

Radiantel
rn

ftmmMen ÄllsfilirMgen
zu

billigsten Preisen
bei

Firma:
Frz.Jos.Gatt
Kerzog Iriedrichstraße 38,

Schloffergaffe2.

fürWeihnachten
Sämmtliche Artikel

zum kigmeu Kojimpms
bei 14.45—Ofi

Firme:
Frz.Jos.Gatt
Herzoa Friedrichstraße 38,

Schlvssergasse2.

4<M7«49J4$

Moll 's Seidkih -WutVer.
Nur ©cht ,“SSÄ *Ä

M 'W
der OriMal -Gchachtel1 fl. s. M.

MOtts Ackuhmacksk.LnierfckZMZxLA
Moll 's GewLitzpuldsr find für

S "iden de ein unübertreffliche, von den Magen krästiĝ cker
und die VrrdsmmgschätibkriL ßeigM»
der Wirkung mrd als mrldr cmslöft̂ -
des Mittel bei S Lu hlv er stovsun g
aÜm drastischen Purqativs , HiF-m,
BltterwLffernre. vorzuziehmr,

UKLSLMÂ werte gsrioMHefe r ®zM %U

innfweiRaSaiz LS6- L B.

Wur eehi -9 sisim Jedt FlasckrM. Mell 'S ßrLgß md  miß äe? gfciifeiftSf
MoLl " srrscklsssm ist-

MotL K̂ Mcrrrßsvcr ?rnLWE nnb  KerLz ist ein namentlich als schmerzstillkndß
Ginrkihttng  bei Gliederreißen und dm andern Folgm von Erkältungen bestbekamrteZ BvlM
mittel von Muskel- u. Nervenkrästigendee Wirkung. Preis der plorrchirtm Orißinslflüsche9y kr»

Relkäml- KgxsA- MmMmi
*Moll'Sdirekter Import aus Bergen MorwegeuJ
" Diese wirksamste Sorte Medicinalthran ist frei

' v - - von jedem unangenehmen Geschmack und Geruch, m&
üLersuL leichter Verdaulichkeit  mW ist nicht zu verwechseln mit den dm hohen %m°

perLturen gewonnenen dampfrafstnirtenThransorten des Handels.
Preis der Mit

9 Ä

A. Moll 's GchutzMarke versehenen FlMe ff. —-75.

HWttzrrssM ds » A.  M ®ü , Wstzeksr , k. i . I  HMrftvmt , Wlea , Tmhlashes.
Depots in aAen rmommirten Apotheken der Monarchie.

I «S F . L. UEL »M Wird WSettm, « rrdrLckKch MaMs MS - srM M V-rAAKsA«Atz
$$m  wstchs tsü A. Weltes Kch«tzWarSe nnb  WM-MMt serfrZM stRd.

. Nttttsbruck A. Mlnkler . Apotheker, H. OeLacher, Apotheker, Hark Aifchsr, Apotheke zAN
» „Tiroler Wler", Hof- und StadtapothekeSchöpfer, Z. x . Werth, Wotheker.

Bozr« Max Liebl, Ap. , Fr . Moser, Ap. Borgo G. Bettanini, Vpoth. Brnneck v. Zisglauer, Ap. Hg8
Ch. v. Klebelsberg, Ap. LavdeckR. Bolland, Apoth. Mals L. Pöll,̂ Ap̂ ^ Mera « W. v. P̂ernwert̂ , Hof-
Ap. , B. Trousll, "Äp. Riva h . Canella, L. Bethinazzi. Rotzerevs R. Thaler, Ap., Gobelli, Ap. Gchwaz

Joh . Würstl, A. Trient Emil Santoni, Ap., A. Santoni. Wind .-Matrsi H. Hammerl.

Wäsche
zum Bügeln und Ausdessern wird billigst über¬
nommen. Andreas Hoferstraße Nr. 55, Part,
rechts. .,l400ö—öjä

Eine Raseurstuve
auf gutem Militär-Posten, schon seit 15 Jahren
bestehend, wird sofort abzulösen gesucht. Nähere-
unter Nr. 14050 in der Expedition. 3ji
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Eehte Brünner-Stoffe fnr Anzüge
209 Her bet and Winter 1807 . SLjtL
«in
lang.
Anzug
« « -» gebend . ...» , j, , y ^ fluä  hochfeinster ' «
Wintenockstoffe , Iagdtuche Loden . Kammgarn -Rock und
Hosenstoffe in sckönsrer Auswahl . Damrntuch und alle
existirenden Stoffsorten versendet gegen Nachnahme die als

reell und solid bestbekannte Tuchfabriks -Niederlage

Slejgel - Imhof ln ISrünn.
Äuget gratis u. franko. ÄluRftgptteueLieferunggaraniirt.

Die Vortheile der Privatkundschaft Stoffe direct bei obigen
Firma am ftabriksorte zu bestellen, sind bedeutend

Die neuesten und feinste« m 0 ]8
Herrenkleiderstoffe

für Herbst und Winter. Palmerstone, Cheviot-
Nouveautes in Anzugstoffen. Jagd u. Lodeiistoffen
nur in verläßlichsten, echtfärbigen Fabrikaten, die
sich im Tragen bewähren, versendet auch meter¬
weise Moriz Schwarz Zwittau (Brünn) Ver¬
sandt per Nachnahme. Muster franco, bei Nicht-
bestellung Rückerstattung erbeten. Es wird sich
lohnen, wenn Sie die Fabrikate meines Depots
mit anderen vergleichen. Tausende Anerkennungen.

Beste Glace*& Waschlederhandsebuhe
in großer Auswahl, sowie Hosenträger.Lederhosen.
Besatzleder, sowie zurückgesetzte Handschuhe zu
staunend billigen Preisen empfiehlt 12706 10s7

Sturm , Burggraben 9.

Goncurs -Ilusfchreibung.

aus Rosshmr sind die besten, schützen gegen kalte
und feuchte Füße und sind für Jäger und Tou¬
risten besonders zu empschlen 1*204—.3J3

Zu haben bei
G . Dialer

Lederhandlung . Marktgrabe« IS.
100 bis 300 Alve« loiatüdi

können Personen jeden Standes in allen Ort¬
schaften  sicher und ehrlich, ohne Capital und
Risico, verdienen durch Verkauf gesetzlich erlaubter
Staatspapiereund Lose. Anträge an Ludwig
Oe ft erreiche  r, VIII. Deutsche Gasse8, Buda-
peft.  36 -10s6

ZnUrmiethen"
auf Februar-Termin:

im Stadtsaggen. rörd ich vom
Waisenhause

5 sehr Wsche Vier-Zimmer- Wohnungen, 1.,
2. und 3. Stock, mit allem Comfort der Neuzeit,
harten Böden, Wasser in der Küche, Closets,
elektr. Beleuchtung rc.

Ebendort wird auf Maitermin eine Fünf-
z'mmer-Wohnung in gleicher Ausstattung ver¬
geben.

Näheres beim Eiaenthümer Baumeister Nor er,
Mrseumstraße33, Parterre. 3L9- 0jl0

An der k. k. Fachschule für Eisen- und Stahlbearbeitung in FulpmeS gelangt
die Stelle eines Schuldieners neu zur Besetzung.

Demselben obliegt die Reinigllng und Instandhaltung sämmtlicher Anstaltsräume,
sowie der zur Schule gehörigen Plätze, die Verrichtung der Dienstgünge, sowie die Be¬
heizung und Beleuchtung der Räume und die rechtzeitige Inbetriebsetzung, Abstellung und
Wartung der Turbine und Transmissionsanlage. Ueberhaupt hat sich der Bewerber,
soweit es die Zeit erlaubt, in allen seinen Kenntnissen und Fähigkeiten entsprechenden
Weise verwenden zu lassen.

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche
bis längstens 15. Deeember  d . Js . bei der Unterzeichneten Leitung einzureichen
und mit folgenden Beilagen zu versehen:

1. Geburtsschein;
2. Nachweis der physischen Tauglichkeit, bestätigt durch ein staatsärztticheS Zeugnis;
3. Zeugnis über tadelloses politisches und moralisches Verhalten.
4. Nachweis der Kenntnis des Lesens und Schreibens.
Bevorzugt werden jene Bewerber, welche ein Handwerk erlernt haben, insbesondere

Schmiede, Schlosser, Tischler oder Zimmerleute.
Auf diesen Posten haben zunächst jene Anspruch, welche denselben im Sinne des

Gesetzes vom 19. April 1872 (R.-G-Bl. Nr. 60), betreffend die Verleihung der den
?ausgedienten Unterofficieren vorbehaltenen Stellen mittelst der vorgeschriebenen Certificate
\ nachzuweisen vermögen.
I Die jährliche Entlohnung beträgt 360 fl. und ist mit der Stelle eine freie

Wohnung verbunden. Es wird jedoch kein Anspruch auf einen Ruhegenuss oder eine
sonstige Altersversorgungzugestanden.
K. k. Fachschule für Ersen- und Stahlbearbeitung in FulpmeS

l am 22. November 1897.
\ 13996—513 Der Leiter:

Ingenieur Othrrrar Ktanger m. p.

irBurg,hof §ennerei -Bntter
ist vom 1. DeeemberL J*, ab im Spoeoreigcschäfte 13990—rsj5

Marie Harm , Seilergasse 10,
erhältlich: in kleinen Formen Jzu 12 und 20 kr , in Formen mit y4 Kilo 32 kr,
mit */a Kilo za 63 kr., mit 1 Kilo zu 1 fl. 26 kr.

Tortajada-
Magenwein,

Vino amontillado estomagal.
Dieser echte spanische Magen - Natur-

Wein wurde amk. I Jnstttute für medici-
nische Chemie von Herrn Dr. Smita (Wien,
18. Februar 1897) chemisch genau untersucht
und als magenstärkendes und appetiterregen-
deS Mittel von demselben und anderen ärzt¬
lichen Autoritäten bestens anempfohlen

Man nimmt davon Mittags und Abends
eine halbe Stunde vor dem Speisen ein kleines
Weinglas voll. 100- 2612

Zu haben bei Herrn
Amt. Schöpfer,

Hof- und Stadtavotheke in Innsbruck.

GW stlftlie KW
für Privatperson nach Ob ritalien per l . Jänner
1898 eventuell früher; Reifeoergütung; bauernde
Stellung Offerte mtt Zeugnis- Abschriften an
Bucksath, Suna, Dago Maggiore. 14130-212

FMietlmgs-Glflci.
Im Aufträge des k. k. Landesgerichte hier vom

23. d. Mts , Zl 5539, werden in der Executions-
sache des Herrn Joh. Flöckinger durch Dr-Mörz
gegen RobertB'aun, puncto 32 fl. 83 kr., die
gepfändeten Waren: Musterkoffer, Hosenträger,
Gurten, Riemen, Geld-, Zigarren- und andere
Taschen rc., am 9 Deeember, nöthigenfalls am
22. Deeemberd. IS , stets um9 Uhr vormittags
im rückwärtigen Magazine, Meinhardstraße 12,
gegen Barzahlung öffentlich versteigert. Bei der
zw iten Versteigerung werden auch Anbote unter
dem Schätzwerte angenommen ,.455— 3j2

Innsbruck,  am 30 November 1897.
Derk. k. Notar als Gerichts-Commissär:

Dr. Othmary. Riccabona.

Echten alten Cognacn.Malaga
-mvst-hi. A . Schöpfer,
12508- 5oji6 Hofavotheke, Innsbruck

2 MirWe Bogenlampen
ud sehr preiswüsdig zu verkaufen Näheres in

»er Sxpedinon unter Nr l *2io. tyd
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Nach den Feiertagen wird INI ehtpassende » anstandslos nmgetanseht

PraktrschesteMeihnachlsgeschenke.
VläUUj-,

Ilouble-Sclilafrock fl. 7.
Havelock . fl. 8.
Lodeu-Sacco . . . . fl. 6

(wattlrt.)
Pelz -Sacco . . . . fl.15.

iäiterrock . . . . fl. 14.
ELstauf-Sacco . . . fl.15 .-
(K rlm Merkragen, verschnürt)

Loden-Anzug*. . . fl.16.
(rein Wolle.)

Kammgarn -Anzug fl.l 6 .-
Abtheilung für Knaben -Kleider:

Kinder -Anzng . . . . II . 4 ._
Marin e-Co 4üme . . . fl. 4 .>«
Kinder -Mantel . . . . fl. 5 -

(warm gefüttert.)

Knaben -Anzug . . . . fl . 7.-
(ßoclf, Hose, Gilet.)

Knaben -Eislaufsacco . fl. 4 .-
Knabeii -Havelock . . fl. 4 .-

Specialitäten ».w• ■ IH SpecialitätenEiskappen .fl . I .50 m
Kinder costüme . * 1 Kinder costiime.

Bel Beiiteliaiig genügt  die Angabe  des Alters.

I. WienerHerren- und Men Klelder-Eteifcement
..Zim MATROSEN“

Erlerstrasse 4, INNSBRUCK,
Filiale : Centrale:

Linz, Domgasse 20 . Wien IV., Favoritenstrasse 41.

Erlerstrasse 4.
Filiale:

Salzburg, Mirabellplatz 6.
Nach den JFelertagen wird Mü «.  anstandsioa umgcianscilt.
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Wiener Krief.
Große, bunte Placate verkünden, dass am 4..

5. und 6. dS. Ms. unter dem Protektorate der
Kronprinzessin- Witwe Erzherzogin Stefanie in
den Blumensälen der Gartenbau-Gesellschaft das
diesjährige Fest des „Tiroler Club" stattfindet.
Bei demselben werden die Damen Elise Äusserer
geb. Surick, Claudia Blaschka geb. Ganahs, M.
v. Braitenberg Zenoburg. Adelev. Ebner Rosen
stein geb. Stefan, Caroline Groß ĝ b. Dänischer
v. KolleSbera, Marie Hämmerle geb. Reiß, Rosatuber geb.Gräfin Ferraris.Henriettev.Jnama-ternegg geb. Aigner von Aigenhofen, M .rie
von Kerner-Marilaun geb. v. Ebner Rofenstein,
Ottiliev. Krawehl geb. Waldhausen. Louise La-
zarich-Kaulich, Jenny v. Honstetter- Möoenstein
geb. Fleischhacker. Marie Freifrau von Salvadori
geb. Freiin v Aw.brozy. Jose Freifrauv. Schnei¬
der Arns. Marie Freifrauv. Schwartzenau geb.
Gräfin Trapp, Anna Freifrauv. Sterneck geb.
Altmann, Anselma Gräfin Thun Hohenstein Sar-
dagna geb. Freiin v. Pach zu Hohen Eppan,
Crescenz Tvldt geb.Pfaundler, und Marie Gräfin
Wolkenfiein-Rodenega geb. v. Kammel Hardegg,
als Patronessen fungieren.

Das Fest führt den Titel „Tiroler Kirchweih¬
fest zu Landeck inrJabre 1416" und bringt außer
einer scenischen Darstellung der Volkssage von
Herzog Friedrich mit der leeren Tasche, welche
Rudolf Christoph Jenny verfajst hat, eine Reihe
volkSthümlicher Vergnügungen, wie die von Otto
Schmidt arrangierte„Brautschau" und die Alpen¬
scene„Wildschützen auf der Alm". Die Rollen
der Piece de resistence, des Volksstückes„Der
Aufstand der Tiroler im Jahre 1416 und die
Wiedererhebung Friedels mit der leeren Tasche
in Landeck", sind wie folgt besetzt: Herzog Friedel
— Herr Traut, gewesener Opernsänger; Oswald
v. Wolkenstein, der letzte Minnesänger— Herr

Linsberger; die Waldbäuerin— Frau Sand-
büchler; die Thalbäuerin— Frau Schmied; der
Pichelbauer— Herr Blachfellner, Bürgerschul-
leĥer; Freihmbauer Rofner— Herr Costenovle,
Bildhauer und Gemeinderathder Stadt Wien;
Ruzzo, der Grobschmied— Herr Pult, Ober¬
lehrer; Ritter Fuchs— Herr Dßermann, Poft-
verwalteri. P.; der Dmsschneiöer— Herr Kam¬
merlander; der Wurstelkramer— Herr Poch
Die hundert Köpfe zählende Comparserie stellt
Ritter. Edelfräuleins, Bauern und Bäuerinnen
ans allen Thälern Tirols dar, die sich in den
Trachten des 15. Jahrhunderts präsentieren wer¬
den. Dis in den einzelnen Volksscenen vorkom¬
menden Lieder(Chöre) werden von dem deutschen
Volksgesangverein zu Gehör gebracht und wird
von denselben namentlich ein Hochzeitreigen sehr
gerühmt.

Die große Volksscene: „Der Bauernaufstand
in Tirol" u. s. w wird mit einem Prolog ein-
geleitet, der folgenden Wortlaut hat:

Leutln loust'S und lasst Enk sagen,
WaS vor dem Jahrmartt zu Landeck
Sich in Tirol hat zugetragen
Denn geschwinder geatzt das Gspiel vom Fleck,
Wenn alle männiglich begreifen,
Z'wegn wui die Spieler sich ereifern—
Der Friedl mit der leeren Taschen,
Ein Feind von Fraß und Völlerei,
Gab z'Haus' an seiner Taftlei
Den Rittersleutenz'wenigz'naschen.
Drum thaten sie zusammen reiten
Bon Nanet her und a von Weiten,
Um gegen ihn zu conspirieren,
Dass schwer ihm wurde das Negieren.
Um ihnen das nun auszutreiben
Und Herr in seinem Land zu bleiben,
Schloss zu Constanz er (in Bündnis
Mit dem Papst der ein sichg'schwind ließ,
Weil er nichts dabei verlor.

Go hieb dem Friedl man übePs Ohr.
Trotz alledem hielt er sein Wort
Und half dem Pavst aus Constanz fort,
Weshalb der Kaiser Sigismund
I m abgesetzt erklärt zur Stund.
Das war es, was die Ritter wollten.
Die lange schon den Bauern grollten;
Wohtvrschanztin ihren Mauern
Uebeifftlen sied'e Bauern,
Verhöhnten all' und jeglich Recht,
Machten Jedermann zum Knecht
Und schunden alle sondergleichen,
Bis die Straf' sie that erreichen,
Indem der Friedlw'ederkehrte
Und mit Hilfe der Bauern sie Mores lehrte;
Denn mn den Bauern ist nicht zu spasftn,
Das kann sich jederg's.-gt sein lafien.
Den Bau ra zur Ehre, und allen zu Nutz,
Spiel'n m'r das G'smel vom Bauerntrutz. —
Mander favgt's an  und Ös gebr's acht!
Lasst's unser Thuan En? net verloaden;
Hab' m'r d'e Kunsta net im Pacht—
„A Stückele Hoctmet wer' m'r Enk dechter der-

zoagen!"
Nun beginnt das Spiel; die Bühne auf dem

dreifachen Podium stellt den Marktplatz zu Landeck
vor, im Hintergrund sieht mein einen Theil der
Ortschaft Landeck am Fuße der mächtig empor-
steigenden Berge. Beim Beginn des Spieles sind
zwischen den Bäumen Verkaufsbuden der wandernden
Iahrmarktsträmer aufgestellt; das erhöhte Podium
in der Mitte nimmt der „Wurstelkrämer" ein,
räumt dasselbe jedoch nach der ersten Scene um
es dem Wolkensteiner und Friedl zur Aufführung
eines allegorischen Schauspiels zu überlassen. Ueber
Anregung des Wolkensteiner hat jedes Thal einen
Vertrauensmann und Anhänger Friedl's auf diesen
Jahrmarkt entsendet, um bei solcher Gelegenheit die
Erhebung zum Zwecke der Wiedereinsetzung Herzogs
Friedl zu besprechen, und den Tag zu bestinimen
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ich die überraschendste Aehnlichkeit mit einem lang hmau'gezogenen
Ausrufungszeichen, während ich jetzt! —"

Er kamn'cht weiter— „Guido— Guido von Winter!"
unterbrach Ralph nun mir aufrichtiger Freude den andern und
reichte ihm nun seine beiden Hände. „Das ist ja eine Ueber--
raschung ganz besonderer Art! Ich wusste Dich in Portugal,
als Sekretär der B—er Gesandtschaft und nun - "

„Und nun habe ich der ganzen Beamtenlausbahn„Valet"
gesagt," setzte Herr von Winter hinzu. „Denn wie Du mich
hier vor Dir siehst, bin ich nicht mehr arm und v rmögenslos,
sondern ein gewiss vielbeneideter Erbe. Vetter Marian Bald¬
heim in Preußen ist nänilich vor einem halben Jahr in einem
Duell gefallen. Sein armer alter Vater nahm sich den Tod
seine- Einzigen so zu Herzen, dass er darüber den Verstand ver¬
lor. Wir mussten den Unglücklichen nach einer Heilanstalt für
Gemüthsleidende Überfähren. Dort starb er vor acht Wochen
und ich bin der Jntestaterbe seines großen, in preußisch Posen
liegenden Grundbesitzer.

„Viel Glück, vielG ück zu dieser unverhofften Veränderung
Deiner Verhältnisse!" rief Ralph mit aufrichtiger Freude und
zog den Arm Winters in den seinen „Aber ich denke, wir be¬
sprechen solche Erlebnisse nicht auf offener Straße," sagte er
dann. „Sieh nur dort drüben an der Marktecke winkt roch
wie vor Jahren die Firma unsers alten Mertens. Man trinkt
auch jetzt noch einen prächt-gen Sekt bei ihm und ein ebenso
gutes Glas Rothwnn. Was meinst Du, wenn wir der Wein¬
stube unfern Besuch machten?"

„Bin bereit, mein Junge! Rur darf derselbe nicht allzu¬
viel Zeit in Anspruch nehmen. Ich habe nämlich noch eine Un¬
zahl von Geschäften abzuwickeln, und muss doch schon mit dem
Mittagszug wieder fort. Uebermorgen in aller Frühe werde ich
nämlich auf meinem neuen Besitzthr.m erwartet, musst Du wissen
und jedenfalls mit großen Feierlichkeiten. Weshalb ich auch das
gegebene Wort: zur Zeit einzutreffen, unter keiner Bedingung
brechen darf."

„Nun, so muss ich mich eben mit einem kurzen Beisammen-
sein begnügen," eutgegmte Ralph.
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nachdem sie die ergreifenden Zeilen zum erstenmal gelesen, der
Entschluss, den Wunsch ihres Vaters zu erfüllen, auch um viel-s
weniger niederdrückend, als vorhin, wo sie durch ihn den Ge¬
danken umgestoßen iah. nach Zürick zurückzukehren. Denn fort
wollte sie aus diesem Hause, in dem sie nie eine freundliche
Stunde erlebt und zuletzt sogar noch auf die unerhörteste Weise
misshandelt worden war.

„Zwei Monate hindurch nur die Kammerzofe dieser Herz
losen Komödiantin gewesen, um dann zuletzt noch von ihr ge¬
schlagen zu werden!!"

Das bleiche Gesicht des Mädchens färbte sich mit der Glut
heißer Empörung.

Damit aber schob sie den Brief Friedrich Bandes erneuert
in die Tasche und machte sich an das Werk. Kommode und
Sckrank ihres Inhaltes zu entleeren. F eilich arbeitete die
Phantasie des armen Kindes dabei fast noch eifriger als seine
Hände. Während Elisabeth so Stück für Stück ihrer Habe in
die Koffer packte, mit denen sie aus Zürich gekommen, malte sie
sich die Zukunft aus an der Seite ihres Vaters.

Aber diese Zukunft erschien wie ein Gemälde, das nur grau
in grau gemalt worden. Sie konnte einmal nichts dafür, aber
es schauderte sie vor dem Unglücklichen. Und wie sehr sie sich
auch selbst schalt, wie innig sie ihn auch bemitleidete, so machte
der Gedanke, dass er aus dem Zuchthause, direct aus der Ge¬
meinschaft mit dm Verworfenstenunter den Verworfenen kam,
das Blut fast in ihren Adern erstarren.

Dennoch war ihr Entschluss unwiderruflich. Sie nahm sich
auch vor, Friedrich Baude eine freundliche Tochter zu sein, eine
Gefährtin, die ihren Lebenszweck darin suchen würde, ihn das
Vergangene vergessen zu machen. Dabei wusste sie aber, dass
eben dieses„Vergangene" innerlich eine unübersteigltche Scheide¬
wand zwischen ihnen aufrichtcte.

„Ja, wenn der Vater beweisen könnte, dass Sardern ge
logen, gelogen, als er sich dem Tode gegenübergesehen!"

In namenloser Aufregung hatte Elisabeth indessen ihre
Sachen vollendsg-packt. Nun huschte sie aus dem Gemach,
die Treppe hinab, um Henriette in der Küche auszusuchen.

Vesn&Urß Schmach. 12



DM 18 W. m

an welchem loSgeschlagen werden soll, um daS Joch
der Raubritter abzuschütteln, deren Uebernmth zu
brechen. Die ersten Scenen füllen die Klagen
über die Roth der Zeit und die Drangsalierung
der Bauern durch die Ritter aus. Die Weiber
wittern, das etwas Absonderliches in der Luft liegt,
„denn die Mander steckend' Köpfz'samm und fisch-
bern hoamli, dass man net amal woas, was vor-
geaht". Sie fürchten, dass „a Kumet" (Komet)
kommt und wenn der kommt„nachher hoasst's stad
sein und hübsch nachgebm, denn in so an Jahr re¬
giert der Mann im Haus".

Der Freihofbauer Rofner und der Grobschmied
Ruzzo komniendazu; sie schimpfen gottssäminerlich über
die Adelswirtschaft und stoßen laute Drohungen
aus, werden aber von den Uebrigen zur Vorsicht
gemahnt und darüber aufgeklärt, dass der„Wolken-
stoaner" seit Jahr und Tag im Lande umherzieht
um für die Sache Friedl's Propaganda zu machen,
dass er Rede und Gegenrede als Losung ausge¬
geben, damit sich die Getreuen erkennen mögen, und
heute hieher auf den Jahrmarkt komnien soll, um
den Tag der allgemeinen, gleichzeitigen Action zu
bestimmen. Die Erregung wächst, da ertönt der
Ruf: „Der Ritter Fuchs kimmt!" und alles stiebt
auseinander. Der Ritter tritt von einem Knappen
gefolgt auf und benimmt sich protzig und über-
müthig, nennt die Anwesenden„ein verwöhntes,
störriges Bauernpack" und apostrophiert sie per
„verfluchtes Gesindel". Der FreihofbauerRofner
geräth hart mit ihn: zusammen und der Ritter ver¬
leiht ihm taxfrei den Titel: „Hallunke", woraus
ihm jener droht: „ich schlag Enk mit der nackten
Faust oans auf den Eisenhuat, dass er Enk engee
wird als unlängst der von dem Hanswurst dr."
Mit der Drohung wieder zu konnnen eilt der
Ritter ab.

Mittlerweile sind Friedl und Wolkenstein, in
dunkle weite Pilgerntäntel gekleidet, aufgetreten. Sie
sind Zeugen des Rosner'schen Zornausbruches ge¬

wesen und haben die Drohung des Ritters gehört.
Wolken stein wird von den Bauern erkannt nnd
nunmehr mit Fragen bestürmt: „wos eS mit dem
Herzog ist, ob er komnit, wann es losgehen kann
u. s. w." Wolkenstein macht ihnen zuerst Vor¬
würfe, dass sie so der Losung(„schau Di net um")
vergessen konnten, stellt ihnen Friedl als einen
„fahrenden Gesellen" vor und theilt ihnen mit,
dass er ihnen mit diesem ein Schauspiel vorführen
werde, aus dessen Inhalt sie lernen können, wie es
zu machen sei, dass der Herzog wiederum ins Land
komnit. Mit Friedl betritt er nun das erhöhte
Podium und spielt mit diesem eine Scene, deren
Inhalt ein Analogon zu dem Schicksale Friedl's ist
und zu deren Schluss erzählt wird, wie das Volk
zur Befreiung seines Fürsten die Hausgeräthe zu
Waffen umgestaltete, um die Feinde zu schlagen.

Das Wort schlägt ein; die Bauern haben be¬
griffen und„So müass'n wir's niach'n", rufen sie
unisono aus und jeder einzelne ruft wild, wie er
aus seiner Sense eine Lanze, aus seinem Dresch¬
flegel einen Streitkolben, aus seinem Pflug einm
Schild machen will. Oswald Wolkenstein entwickelt
nun ini allegorischen Spiele seinen Plan: zehn Tage
nach bem yeutigenJahrmarkt, am Bernharditage,
allerorts im ganzen Lande gleichzeitig loszuschlagen,
die Ritterburgen zu stürnien und deren Besitzer zu
erschlagen oder gefangen zu nehmen. Das Volk
begreift: „am Bernhaiditag!" ruft es in Erregung
ans und begehrt dann zu wissen: wo dr Herzog
ist; man solle ihn ins Land fsthren. „Ist kein Ver-
räther unter Euch?" fragt Wolkenstein, „Keiner",
tönt es im mächtigen Chorus zurück und Friedl
lässt seinen Mantel fallen und steht im Gewände
eines Edlen seiner Zeit da. „Der Friedl ist da",
jauchzt das huldigende Volk in höchster Ekstase, aber
in diesen Freudenausbruchmischt sich plötzlich der
Warnruf: „Der Ritter Fuchs kommt." Kaum hat
Wolkenstein noch Zeit den Bauern warnend zu¬
zurufen, dass die Losung noch bis Bernhardi gilt",
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um sie aufzuhalten, den Ritter sofort„nieder*
zuschlagen", tritt dieser gefolgt von Knappen auch
schon auf, um sich des Freihofbauern Rofner zu
bemächtigen. Die Bauern rathen diesem, sich nicht
zu wehren, „zehn Tage sind es hin bis St. Bern¬
hardt, dann bist du frei." Die Knappen des Ritters
bemächtigen sich des Rofner und binden ihn, während
die wüthenden Bauern mit verhaltenem Ingrimm,
die Fäuste ballend„am St.Bernharditag!"kreischen.

Ini Augenblick, als nian Rofner abführen will,
ruft Friedl überwältigt: „ich kann's nicht dulden,
dass nian den Besten so misshandelt. Befreit ihn!"
Die Bauern stürzen mit elementarerGewalt vor,
befreien Rofner und entwaffenen den Ritter und seine
Knappen. „Nun auf nach Innsbruck. Das Schick¬
sal nehine seinen Lauf, Gott, der Herr rnöge es
lenken!" ruft Friedl in die Menge, die mit einem
mariigen„Auf, nach Innsbruck! erwidert.

Das Poem enthält manches, namentlich im gegen-
wärkigem Augenblick, zündende Wort, das mächtigen
Widerhall finden dürfte.

Ueber die anderen' scenischen Darbietungen soll
in einem nächsten Briefe berichtet werden. Für heute
nur noch so viel, dass die Clubleitung ini Interesse
der Möglichkeit einer größeren Frequenz des Publicums
auf die Aufstellung von Verkaufslogenverzichtet hat.
Außer der Etablierung von Wirtschaften für die
leiblichen Genüsse und Berkaufsständen für Tiroler
Obst bleiben die Blumensäle frei. F. M. M.

Aus aller Welt.
(Stürme .) Die Mittelmeerküste längs beide

R'vieren wurde am 30. Nov. von einem heftiger
Wirbelsturm heimĝsucht, der namentlich an Schiffen
im Hafen von Genua großen Schaden angerichtel
hat Die Verbindungen Sardiniens mit dem
Festlande wurden unterbrochen. Bei Castelsarô
gieng ev»e unbekannte Barke mit der gesammten
M mnschaft unter. Angesichts des hohen See»
ganges war jede Hilfe unmöglich.—Dem Sturme
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„Ich wollte Sie bitten, mir von der nächsten Haltestelle
eine Droschke zu besorgen." sagte sie dann zu dem braven Mädchen,
das ihr in den btzten Leidenswochen rhres Lebens wirklich treu
zur Seite gestandn.

„Eme Droschke? Nanu, Fräulein, will die Gnädige Sie
auch einmal anderswo nach Luft schnappen lassen als auf dem
eigenen Grund und Boden?! Wech Gott, Sie kennen ja auch
noch nicht einmal die Stadt, und—"

„Ich gehe für immer," unterbrach Elisabeth die Worte der
Getreuen.

„Wa— was?" stammelte Henriette. „Na, verdenken kann
ich es I nen mckt! Der Drache da drinnen bat Sie auch zu
niederträchtigbehandelt. Aber wenn die rotthaarige Here da
hlwerkommt, wird sie Ihre Fluch- nicht nochm der letzten Mi¬
nute zu vereiteln suchen?"

Elisabeth zuckte die Achsel: „Ich fliehe nicht, liebe Henriette.
Frau von Molzen wünscht es selbst, dass ich gehe. Nur in
ihrem Aufträge bttte ich Sie ar ch, mir einen Wagen zu holen."

„Da hört aber wirklich alle Gemütdlichkcit auf! Kaum
acht Wochen im Hause und ĉhon fttzt man Ihnen den Stuhl
wieder vor die Thür?! Ich bub' es mir jedoch gleich gedacht:
dm Geizkrauen wird der Bissen Brot, welchen sie Ihnen doch
gewähren mu«s, viel zu leid thun, als dms sie Sie lange hier
behalten sollte und—"

„Liebe Henriette, ich bin in großer Eile. Thun Sie mir
daher denG f allen und gehen Sie nach der Droschke."

„Unverzüglich, wenn es sein muss", entgegnete die hübsche,
dralle Person. „Aber das daf ich Ihnen doch noch sagen: Ich
habe Sie sehr lftb gehabt, Fräulein, und es thut mrr wirklich
unendlich leid, dass Sre geben."

Kaum zehn Minuten später saß Elisabeth in einem zurück¬
geschlagenen Wagen und fuhr in der Richtung nach d,r soge^
nannttn Neustadt. Hinter der zusammengewgenen Gardine des
Salons stand Frau Lisi und blcke, so viel es ihr die Bäume
des Vorgartens gestatteten, der Scheidenden nach. „Eme offene
Droschke!" murmelte sie dabei, „und die Person selbst ist nicht
einmal verschleiert! Nun, Ralph wird aber jetzt hoffentlich bei

- 47 -

seiner Toilette sein! Ich laufe somit nicht Gefahr, dass er noch
in «lfter Stunde dieses lebende Porträt der„heiligen Alida" zu
sehen bekommt."

Als Ralph von Molzen den Besitz der jungenWtwe ver¬
lassen, wendete er seine Schritte nicht der eigenen Behausung zu,
sondern begann plan und ziellos in den Straßen der großen
Stadt umherzuwandeln. Von dem Gr woge und Getriebe um
sich herum aber gewahrte er dabei nichts. Immer wieder körte
er dagegen rm Geist die rohen Worte Lisis, immer wieder ver¬
nahm er den Schlag, mit dem sie ibre arme Gesellschafterin und
sich mit ihr erniedrigt hatte.

„Dieses rohe, heuchlerische Weib wollte ich zur Mutter
meines Kindes machen,- klang es dabei stets von neuem in seiner
Seele. Wiederholt blieb er stehen, um sich den Schweiß von
der Stirn zu trocknen Dabei fühlte er sich aber auch von
innigem Dankgefübl gegen dos Geschick beseelt dass es ihm die
Offenbarung von Lisis wahrem Charakter noch zur rechten Zeit
gesendet. Mit keinem Gedanken sagte er sich jetzt noch gleich
heute morgen beim ersten Grauen des Tages, dass es kein Zu¬
rück mehr für ihn gebe. Wie fest er sich auch bereits durch
sein gestrigen Worte dazu verpflichtet gefühlt, auch die letzte ent¬
scheidende Frage an seine schöne Schwägerin zu richten, so fühlte
er sich doch durch dre Erkenntnis, dass sie nur eine Ralle ihm
gegenüber gespielt, gleichsam freigêp'ochen.von jeder Vervflich-
tung ihr gegenüber? „Nein, nein, ick schulde ihr nichts," flüsterte
er denn auch in den Bart hinein, als er Plötzlich eine Hand an
seiner Schulter sühlte:

„Nun, das nenne ich Glück haben!" rief gleich darauf eine
volltönende Männerstimme. „Noch bin ich keine Stunde in dem
altenA. und schon führt mich der Zufall meinem lieben Schul¬
freund und Studier genossen Ralph von Molzen entgegen. Aber
Du erkennst mich wohl gar nicht mehr, alter Junge," setzte der
Redcnde hinzu, als Ralph sich nach ihm umgewendet batte und
frag-nd in das bärtige Ge sicht eines etwas zur Rundung neigen¬
den Herrn blickte.

„Wirklich nicht? Doch freilich, noch vor zehn Jahren hatte



I

In Willen
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an der englischen Küste sind. wie sich jetzt heraus-
gkstellt hat, viele Fahrzeuge und Menschen zum
Opfer gefallen. Die Schaffe„Pennim" und
„Chase" sind untergegangen, von der Besatzung
wurde nur ein Mann gerettet. Das Schiff
„Olivia" ist gesunken, die ganze Besatzung er
trunken. Die„Bedra" verlor ihren Capitän, dm
Steuermann und einen Matrosen. Ferner sind
noch zwei unbekannte Schiffe mit gesammter Be¬
satzung untergegangen

(Zwei Opfer von Monte  Carlo .) Be
Condemina wurden zwei Leichen, ein Mann und
eine Frau, au« dem Meere aefischt, die mit
Stricken aneinander bes-stigt waren In einer
Tasche der Frau fand man einen Zettel, auf dtm
in englischer Sprache geschrieben stand: „Wrr
sind Amerikaner und haben uns getödtet. weil
wir unser ganzer Vermögen in Monte Carlo ver- j
spielt haben."

1 bis 2 Zimmer,
gut heizbar, sind möbliert oder unmöbliert an
einen Herrn oder ältere Frau zu vermieten- The-
resienstraße Nr. 13, Stöcklqebäude, zweiten Stock
links._ W9Q98

Allcinstehel der Herr,
Staatsbeamter, sucht auf Februartermin eine
freundliche sonnige Wohnung im ersten oder
zweiten Stock. Südseite, mit 2—3 Zimmern und
Zugehör, Stadtbezirk bevorzugt Anträae erbeten
unter „Staatsbeamter" an Winklers Annoncen-
Bureau. 2184—3j1

! Achtung
Aus 1. Jänner 1898 wird eine praktische, sehr

verlässliche und einfache Kellnerin sowie auch ein
junger. 14— 16jädriger, braver und williger
Schankbursche, welcher als solcher schon gedient
hat, gesucht. Offerte sind binnen8 Tagen unter
„8. P." in Winkler- Annoncen- Bureau zu hin¬
terlegen 2190—2jl

Tüchtige Zahlülluerm
mit Jahreszeugnissen sucht sobald als möglich
Stelle. Näheres Jnnrain 19, im ersten̂ tock,
links. _ W2107

Jn Werksm Kallplilses
findet ein geübter Zeichner einige Wochen Be¬
schäftigung. Offerte sind unter „J. N." in Wmk-
lerS Ann. Bur. zu hinterlegen. 2132

EM 19 M. m

Maria Theresienstrasse Z9. Maria Theresienstrasse 89.

!Uhren und Juwelen Occasion!
Durch die goßen  geschäftlichenErfolge im Weihnachtsmonateder verflossenen Jchre an¬

geregt, habe ich mich auch Heuer wieder enftchiossen, im Monate December  eine bedeutende

l ' reiser massig » » g
eintreten zu lassen, und erlaube mir hiemit meine sehr geehrten Kunden und ein hochgeehrtes
Publicum höfischst einmlâen. von dieser gürstig-n Geleg.nh it Gebra ch zu machen, und vor¬
kommenden Bedarf in Gold -, Silber - und Metallnhren , Gold -, Silber - und jüetall-
UIi»rKette » ,^owie Schmuck, wie Broches , Ohrringe , Armreife , Klage , Coilieres ’c.

bet nur decken zu wollen.
SpSoialität : Ooldringe von 2 fl . 50 kr. aufwärts.

6 —
, 6 —
. 12 —
,25 —
, 2 50
. f —

Goldene Pamenuhrkette . .
„ Herrenuhrllette . .

Silberne Damenubrkelte . .
„ Herren uhrkette

Spazierstöcke mit Silbergriff
Pendeluhr m.Schlagwerk(H$ a<0

Alle Gold- und S ldrrna en sind vomk. k.
Punzie urgsamte geprüft und punziert.

10—
25—
150
150
5.—

10 —

Silberne Damenuhr
„ Herrenuhr . .

Goldene Damenuhr . .
„ Herren -Ankeruhr

Weckeruhr.
Kukukuhr .

Jeoe Uhr ift genau repassurt und wird dafür
3 Jahre garantiert.

Musikwerke in großer Auswayr.
Reelle und aufmerksame Bedienung zusichernd, zeichne hochachtungsvollst 14222

Mario Leitner,
Harialhere »ieiistrasNe39 , nebfn dem Iiandhause.

Keschästs -Aerlegung.
Beehre mich ganz ergebenst allen meinen geehrten Fre mden und Bekannten, sowie einem

hochgeehrten Publicum anzuzeigen, dass ich mein in der Anichstraße Nr. 10 befindliches 14245

Uhrmacher-Geschäft
in bieHofgasse Nr . 5 (Restauration Falkenste ner) verlegt und dort mit heutigem Tage eröffnet habe.

Indem ich für das mir bisher tu so retch-m Maße' geschenkteB' trauen bestens danke, bitte
ich mir dasfilbe auch in meinem neaen Geichäf slocale gütrgst entgegen zu bringen und mir bei
vorkommendem Bedarse die Ehre des Besuches geben zu wollen.

Ich war bemüht, mein bisheriges Lager durch em reiches Assortiment schöner und vorzüglicher
Uhren in neuesten Faconen und Construcüonen zu vergrößern und b.tie hievon gelegentlich der bevor¬
stehenden Weihnuchts-Saison giftigst Notiz zu nehmen. Hochachtungsvoll

_ _ Josef Jabinger , lUrainufiec,

ist ein kleineres Baueruanwesensawmt Puväus
iustruetus aus freier Hand billig zu verkaufen.
Näheres in Wmklers Ann-Bur. unter Nr. 2185.

Junges, braves Mädchen
Unterinmhalerin, sucht bis 15.December in einem
kleinen Gasthaus als Anfangs- Kellnerin Stelle.
Näheres Badgasse2, Parterre. 14237

Pferdestall !
an der Südgrenze der Stadt zu vermiethen, nebst
Wagenrermse und Kutscherzimmer. Adresse unter
„N. M" an die Erp erbeten. 14239

llablmaim sdies MailgescMft
verkauft wegen Auflassung desArtiKets färnnrttiche

Damen-Meiderstoffe
bedeutend unter dem Setbstkoktenpreife.
Auch werden Stoffreste für Anzüge , Hose und Gilet, zu

herabgesetztem Preise abgegeben. 14241

Achtung!
Holzhackmaschine zum Berklemern von Küchen¬

holz, neurste Coistruction, rst billig zu verkaufen.
Näh. Bmducrbogen 35. 14249 j

Guten Mittag-u.Abendtisch
finden einige Herren zu sehr mäßigem Preis.
Mh. in der Exped. unter Nr. 14255.

SddafeimmeE’iinttditimg,
neu. Zftbelholz, geschn tzt, ist wegen Raummangel
sehr preiswürdig zu verkaufen. Nähm der Erped.
unter Nr. 142»2

Sofort zu vcrmlethen
ist für die nächsten3—4 Monate in Wüten,
Müllerstraße2, die Parterre Wohnung sammt
Zugehör.—Ebendort ist ein geräumiger, trockener
Keller für dauernd zu verüben. 14260

Für oie Semem Laus
wird auf Neujahr oder Lichtmess 1898 em prak¬
tischer Senner dauernd augesttll. Bewerber um
diesen Bosten wollen sich ehestens beim betreffen¬
den Obmann Johann Gupp, Haus-Nr 27, in
Laus meiden. 14240—2jl

Zirherspieler
erhaltm gratw unü beiI . Neukirchner in Görkau,
Böhmen, zwet Stucke Catatoge. 37-öjl
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Rs ^ ÄIlQtiriÄLllUQA.
Ab L December werden die Beleuchtungskörper für elektrisches Licht , mit Ausnahme der

Bogenlampen , Glühlampen und Kohlenstifte , den k . I . Consumenten auch i3sii - sjz

LuivHi ^veLsv
überlassen.

Die näheren Bedingungen für diese Überlassung werden in unserem Bureau , Karl Ludwigsplatz , bekannt
gegeben.

Die Herstellung des Anschlusses an das Kabelnetz , sowie der Leitungen werden nach wie vor auf Kosten
des Bestellers durch das Werk ausgeführt.

Installationen , welche nicht durch das Werk ausgeführt wurden , unterliegen einer,
bei Anmeldung d r Einrichtnug zu erlegenden Prüfungstaxe von SO fl . , wobei auch weiters
die AufchlufSgebür eine SVper eentige .Erhöhung erfährt

Wir laden daher insbesondere jene Parteien , bei welchen die Installation zur elektrischen Beleuchtung bereits
vorhanden ist , ein , sich der nunmehr gebotenen Bequemlichkeit , welche die Miethe der Beleuchtungskörper bietet,
zu bedienen.

Elektricitätswerk Innsbruck.

Oaramirt echte Girlanrr-Weine
in ^ aß , se-ner großes Lager von in - und ausländischen Flaschen - und Dessertweine,
französische u.kleine oscheg.Champaarrer , Orig .franz .Coguac , altmJamaica-
und Cuba -Rum , Karawanentbee in Päckchen von io kr. aufwärts ; ferner empfehle als

WeiHncrchls- und WeuzuHvs-Oejcbenke
m îne von mir zufammengestellten Körbe ü L fl . , SO fl . und i 5 fl , feinste Fla sch en-
Weine , Champagner , Cognae , Jamaica -Rum und Liqueure enthaltend,
und sind bei der Zusammenstellung die Preise tief reduziert wordrN Hochüchiead

V2i64 -N>r Josef Carraro.

Vogolluttsr -Zamen
einzeln in reinen Sorten und in beliebigen Mischungen in reichster Auswahl bei

■AXFOJJS FLOBY , Innsbruck, Seilergasse Nr. Iß.

DUtzr KUSwaMhee
(allerbeste Sorte)

in Packeten zu 60 kr., fl . 120 und fl. 2 30.

offen ausgewogen pr . vlrg . zu 5 , 6
8 , 12 und 15 Kreuzer empfiehlt W

1 V . Eiggenmann, z
k. k. Kammer-Lieferant,

Teleph on Nr . 41 . Burggrabe » 4.

Schönes Zimmer
im ersten Stock , unmöbliert , ganz separiert , im
Mittelpunkt der Museumstraße . für eine Kanzlei
bestens geeignet , ist zu vermiethen . Näheres in
Maklers Ännonc .-Bur . unter Nr . 2096 . W3J^

Junger Jktftfie 3-ls
sehr verlässlich und brav , sucht als Ausgeher oder
Hausknecht , in welcher Eigenschaft derselbe bis
jetzt zur Zufriedenheit diente , sür sofort Stelle.
Näheres in Winklers Annonc .-Bur . unter dir . 2136

Ilm UklMPlüM
vorzubeugen , mache ich b .kannt , dass
die Firma Jos . Gschwenter , Inhaber
Karl Gschwenter , mit meinem Geschäfte
in keiner Verbindung steht , dass beides
ganz getrennte Geschäfte sind.

Hvchachtend I4 !36>3j3
J ® » cf CJschweoter

Jusirumentcn -Fabrik, Wüten , Hl .-Bciststr. 4
und Laden Leopoldstraße 19.

WaM « 7ÄsAM 'erftM-r W«chükM«»x
in Jnnsbrrrck.

Lseak - oder WsMMM?
G 'urwiätze für  ihre AnWmÄung erörtert **

dem Bchrmche wn Tirol.
Gisr NMr . WA ^m ** * *

WM feil htz kr. Mst NWMsßMM M ; k

Berlag der
^LMer 'sckmNnili.-KmKklLmltmig in Jnnsßtn&
Almanam cker Ääcker, KommerfrW'

mul iCiitfcurorfp Tirols.
Herausgegeben vom Landesverbände für

Fremdenverkehr in Tirol.
Mit 53 Illustrationen von Wilhelm vumer

Ausgabe stir 1896 - 1897.
XVI und 160 Seiten quer 8 ° in eleganter Aus
ltattmrg . Preis nur 60 kr ., ftanco mit InfU«

sWhWltz 76 ft

NameNlos Mcklich
machten zarter , weißer , rosiger Teint sowie ein Gesicht
ohne Sommersprossen und Hautunreinigkeitcn , daher ge¬
brauche man : 4935 —30j29

vorxmaini '8 Lilie »mllek -8eike
von Bergmann u- Co. in Dresden und Letschen a. E.
(Schutzmarke : Zwei Bergmänner ), a Stück 40 kr. bei:
Alois Epp , Hofapoth . Schöpfer , Apoth G . Oellacher u
Apoch. C . Fischer „zum Tiroler Adler " in Innsbruck,
Avoth .S Bichler in Witten , Avoth . v. Alebelsbera . Hall.
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cacao
Fabrik : Amsterdam, Holland.

Anerkannt das Beste. Beso ders empsehlens-
wenh für Kranke, Geschwächte und Ma¬

genleidende- 23M2J3
Hauptniederlage:

O . A . Ihle , Wien, l., Kohlmarkt 4.
Ferner zu haben in Innsbruck beiM . 1
Zamboni , Wiib . Gngele , Josef j
Oberhammer, Val . Niggenmann . I
Boren : Jos . Aut . Thaler , Alois !

I Tschurtscher thaler . I

ä 21. M m

Warenhaus’goid:Pelikan
VI!.Siebsnsienig.24

Wiin. Preisbach gratis.Wien.
12—J0J5

Agenten
gesucht zum Verkaufe neuer Erzeugnisse, die so¬
wohl für den Städter, wie für den Landwirt un¬
entbehrlich sind Auch als Nebenbeschäf¬
tigung kann Jeder, der Bekanntschaftenin Pri¬
vatkreisen besitzt, dieseAgentur versehen. Hohe
Provision odr fixer Gebalt.

Anträge zu richten an Fr Pokorny , Prag.
Petersgasse*. 37—6j3

Direct von Map bezogenen
besten alten dunklen Malagasect

*ä fl. 1.10 und 60 kr.,
besten alten Lagrimas (weißen Malaga-Seet:

fl. 1.20 und 65 kr.,
echten Madeira vom Jahre L88L

ü fl. 1.20 und 65 kr.
emlcheblt zur geneigten Abnahme 1928

•9ofia .mil II fiaifil I.
Getlergasse Nr 12 und Kirchgafsr Nr. 12 in

Innsbruck. 24
Im Mrtcrge b?x

Wagnsr 'sckeu ünio.̂ Surfibamffttng in Innsbruck
Kt erschienen:

Kanzler Bienner und sein Prozess.
Von Dr Josef Hirn.

Mit demFacsimile eines Bienner'schen Briefes
1896. XXu. 5:̂ 4 Seiten. — P -eis fl 4 50.

Bon demselben Herrn Verfasser ist m̂ gleichen
Verlage frühr erschienen:

Erzherzog Ferdinand II, von Tirol,
Gesckickte feinet Äegiening mul feinet iCdnrfet,

Zwei Bände.
Mit Ferdinands und seiner Gemahlin Philippine

Ponräls.
1$s5 u. 1887. — Preis fl. 12.5O.

Loral-Veränderuna.
V. 1.

Erlaube mir. meinen hochverehrten Kunden und einemP. T. Publicum die ergebenste Miitheilung
zu machen, dass sich mein !14l26-0i2

Elra-, Gold- und SilDerwaren Lager
nunmehr Bahnstraße 2 T, vis-a-vis dim Balmhofe, befindet und bitte ich gelegentlich der Weihnachts-
Saison um geneigten Zuspruch Hochachtungsvoll

Leopold Fachs.

Bargarraben 17 . Burggraben 17.H. WzseSier.
FürWeihnachten!

j Ausverkauf der eleetrisehen, median, u. physikalischen Spielsachen!
* als: ,.9195—0f4

Latcnianiagica , Dampfmaschinen , Loeomotlvon , Dampfschiffe jc.
unter dem Selbstkostenpreise«

Aukuri fer reichhaltiges Lager von optischen Waren,
als: Zwicker, Wrisse«, Lorgnons, «Lupen»Kermoßre, Aeldftecher,
WeatergkUer, Arneroidu. HueckfilVer-Wa;smeter, Thermometer,
sowie Köhenmeß -Barometer , Schrittzähler Kompasse rc., machen
wir für Welhnaelits - Gescfeeiike besonders aufmerksam.

Sämmtliebe Artikel zu herabgesetzte«Preisen.

Efn ganz vorzügliches Fabrikat
solid und äußerst praktisch sind

WINTER 8 *m §f
MenMcttions -Icrnerbr 'ond -Hefen-Kochherde

und die
Patent - Banerbrand »Einsatzofen mit

FFestplatte für Kachelöfen.
Der große Bort heil der Winter 'scheuO.'fen besteht

dar'n: Sie ^ dürfen der thenren Anthracit -Kohle
nicht, sondern?s genügt jeoe Hausbran kohle, Coaks, Holz
rc. rc. Sind dieselben mit gesetzlich geschützten engge¬
schlitzten Chamot-ksteinen ausgefüttert, em Vorzug, den kein
Ofen, gleichviel welchen Namens besitzt, indem dadu ch das
Buffen der Gase, somit auch das Ansrreten derselben

's Zimmer vermieden und die Lrrstcirci-lation, Fußvoden-
me bedeutend erhöht wird. Ist der Kohlenverbrauch bei

denselben ein äußerst geringer, selbst im strengen Wwt-r
für Ls kr. Kohlen lälst sich ein Zimmer mit 80/100m*
Raum per Tag — 2* Stunden genügend Heizen .13792—6$3

MML Es stehen bereits eine größere Anzahl von d'esinO.fen verschiedener
Art im Gebrauche, die alle zur vollsten Zufriedenheit funktionieren. Die

^ mannigfache Verwendba keit derselben, für Dauerbrand , wie für zeit¬
weise Benützung gleich vor Heilstaft dienen, daher für jeden Zwick geeignet, dat den
Umsatz im Jahre 69o auf 18«00 Stück und Heuer noch weit höher gesteigert.

Alleinverkauf : August § i ! zmann.
Das Ofenlager befindet sich in derSillgafse 25.

*
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verkauft.

8 .Frendenfels & Go.

In der Dauer vom 4. bis inclusive 31. December 1897 findet in
sämmtlichen Bäumen unseres Detail-Geschäftes ein H25?—sfi

Weihnachts -Verkauf « 1
Während dieser Zeit werden unsere Warenvorräthe , namentlich

jene Artikel , welche sich für ein Weihiiaehts -Cetchenk eignen,
zu bedeutend billigeren Preisen abgegeben.

Die noch restlichen Oamen -Confectlonastttcke , darunter
auch „Modelle " der letzten Winter -Saison, werden zu

fabelhaft billigen Preisen

MWWWDWVEWZWZWM
Lieber Weihnachtsmann,

bitte, bescheere mir

Fablch ’s patentierten Selireib -Lese -Apparat!
(Deutsche Ausgabe.)

Derselbe bildet bei hochfeiner, höchst solider und äußerst zweckentsprechender Ausstattung das besteLehr -, Lern - und
Beschäftigungsmittel für Kinder im Alter von6—9 Jahren, da mit dessen Hilfe der erste Lese- und Schreib-
Iluterricht und durch diesen der gesummte Sprachunterricht auf das Nachhaltigste gefördert wird. .37 —3sl

Preis 6 Gulden oder 10 Mark.
Haupt -Versandt von Raimund Fabich , Schulleiter in Kleiu -Czernosek , Post Lobositz, Böhmen.
MM*Der Versandt erfolgt nur gegen Voreinsendung  oder Nachnahme  des Betrages- Im ersteren Falle spesenfrei. Nichiconvenirende Apparate werden
zurückgenommen oder umg-tauscht, wenn dieselben innerhalb3 Tagen gut verpackt, frankirt, unbeschädigt und ohne Nachnahme  zurückgesendet werden.

Prospekte gratis nnd franeo.
MT Irr herben in affe« besseren N « ch-, Schveihwaren - und Spiekwerren -Kanökungen . -MW

A . M . lau tat
Keöamme

Innsbruck,  Kirschenthal Nr. 253
empfiehlt sich auf das beste den P. 1. Damen
und Frauen und sagt für das langjährige Ver¬
trauen besten Dank, mit der Bitte um weiteres
Vertrauen und geneigtes Wohlwollen.

Dieselbe wird stetsbestrebtsein, die vollste Zu¬
friedenheit der Damn und Frauen zu erlangen.

Hochachtungsvoll 14259 211
Obige.

xxxxxxxxxxxxxxxx

AltUAUmiAUA

Empfehlung!
Das bekannte StreichquintettBassett!

empfiehlt sich dem geehrtenP. T. Publicum zu
Bällen, Kränzchen, Hausunierhaltungenu. s. w
auch für auswärts. 14251-2j1

Nähere Auskunft in Pradl Nr . 05,
ersten Stock.

Hochachtungsvollst
Obiges.

WWfWWWWWWWfWJWW

Feme 8peck-8ckweme
und 100-3j1

Iri schl'in ge
frisch geschlachtet, liefert billig
Sannthaler Schweine-Export, Sachserfeld

(Südsteiermark.)

Als Magazineur
Compwirift oder Verwalter sucht Italiener, der
deutschen Sprache mächtig, mit bellen Referenzen
und Zeugnissen unter d»n bescheidensten An¬
sprüchenStelle. Briefeunter „Trient, Beschei¬
den" an die Gxped. erbeten. 14246- 8*1,
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Kanarien!
eigene Zuchs. fleißige Sänger, vorzüglich gebend,
in Klingel, Knorre und Hohlrolle(gebogene), ca.
7 u. 8 Mark, Weibchen1 Ma k. Gewähre
Garantie eo, zahle Betrag zurück Frau Mmna
Gorges, Thale . Harz. , 14214- IOjl

Mchtige^Kchin
sucht in einem größeren Hause hier oder aus¬
wärts Stelle bis 1. Jänner. Briefe sind unter
„M. M" in der Expeditiond. Bl. zu hinter-
legen. 14250—2JI

billig zu oEcfmufm
sind barte und weiche Möbel. Schlafdivan, Ruhe¬
bett. Rosshaarmatratzen, Federmatratzen. Spiegel,
Sesselu. s. w, alles nen, Andreas Hoferstraße
Nr. 5 1 Stock links. 15236

Für Dogetfreumle
sind zwei schöne Vogelnergen, geeignet für mehrere
Vögel, iowie eine große Kiste dicht besetzt mit
Mehlwürmern, zu verkaufen Hötting Nr. 108,
Parterre rückwärts. 14235

Mt solA KrllMln
wird auf i5. December ausgenommenim Coft
Katzung. 14247

Ein möbliertes Zimmer
ist zu vergeben Seilergasse Nr 2, 1. Stock, Cafe
Katzung. 14248

Soeben erscheint:

vor Watteau.
Die Päpste

und die Civilisation,
Die oberste Leitung der Jiitdk

Von
Georg Goyau, Andreas Perate.

Paul Fahre.
Aus dem Französiskiien übersehi von äari  MM.
Mit 482 Autotypien, 0 Lichtdruckbeilagen
und einem Lichtdruck-Porträt Sr . Heiligkeit
142 0 Leo XIII.

Reich illustriertes Prachtwerk.
I» 24 I ĵekermtßM » 1. — ----- fl — .60.

Ueber die Ausstattung, den großen literarischen.
wissenschaMiLen und künstgeschichtlichen Wert und
die zeitgeschichtliche Bedeutung dieses hervorragen¬
den Werkes giebt die erste Lieferung, welche durch
alle Buchhandlungen auf Verlangen zur Einsicht
zu beziehen ist, ausführlichen Aufschluss.
Uectagsanfktt Senzig er&€o . 1,i.

in Einsiedel», Waldehnt, Kölna. Rh.

Als Von- und Zugeherin
ucht eine junge, in allen Hausarbeiten tüchtige
Frau Stelle. Selbe kann auch gut bügeln. Näh
Hofgasse5, vierten Stock bei Höllwarth. 14r65-2j2

fjjgpT Tüchtiges "*WU
Dienstpersonal,SuXmpthi?
Frau L. Chiochetti ’s L Stellen vermittlungs-
Bureau, Innsbruck, öaggengasse Nr. 4. 10594

„Germania"
Lebens-Verßcheruugs-Mie»-Gesellschaft

zu Stettin.
!n Oesterreick concetjiouiri am 28. Septemßet 1873
Bnreaux in Wien : Germaniahof1, Lugeck1
and Sonnenfelsgasse Nr. 1 in den eigenen Häusern

der Gesellschaft.
Versicherungs- Bestand Ende Dec. 1896:

182 .650 Polizen mit 631,077 .336 Kronen Ka¬
pital u. K 2,517.133 jährlichr Rente.

Zahres einnahme an Prämien und
Zinsen 1896 . . . 36,722.221 K.

Gewinnstrcserve zur Vertheilung an
die mrt Dividende Versicherten 16,298,872 K

Ausgezahlte Kapitalien,Renten re.
seit 1857 . 198,522.988 K

Kesammt-Activa Ende 1896:
231,365 .642 Kronen.

An Dividende  erhalten, durch Abrechnung
auf die im Jahre 1*98 fälligen Prämien, die
nach Plan B Versicherten aus 1880: 54%,
18ni: 51%, 1882: 48%, 1883: 45%, 1884:
42%, 1885: 39%, 18*6: 36% u. f. f. der
1896 gezahlten Jahresprämie.

Mitversicherungder Kriegsgefahr sowie der
bedingungsgemäßen Befreiung von weiterer Prä¬
mienzahlung und des Bezuges einer Rente im
Falle der Invalidität des Versicherten infolge
Körperverletzung oder Erkrankung.

Keine Lerztekosten. — Keine Polize-Gebühren.
Unverfallbarkeit der Police im weitesten Sn. e.

— Sofortige Auszahlung fälliger Versicherungs¬
summen ohne Discontoabzug.

Prospekte und jede weitere Auskunft ertheilt
kostenlos durch die Herren
Johann Handl in Innsbruck.

Seilergaffe Rr . 12 , 767
und

Valentin Riggenmann.
Burggraben Rr . 4.

»o , -r
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Weihnachts-Braten!
frisch geschlachtetes Tafelgeflügel, rein geputzt,
Gänse, In dians, Enen  und Hühner versendet
5 Kilo Postolli frachtfrei nach jeder Post-
ftation für fl- 350 .,37—3j1
Roth'scher Geflügelhof, Werschetz, Ungarn.

Jen ® Dame,
welche Donnerstag um % 12 fllhr von der
Herwg Friedrichstraße in der Maria Theresien-
straße einen Herrn suchte, wird höflichst gebeten
behufs Besprechung Ihre werte Adresse unter

„Glück“
poste rest. Jnnsbnlck bekannt zu geben. 2j2

Wo krmtt man die besten
Wustk-Ingurmente?

Das ist heute eine große Frage . Versuchen Sie bei
der Musik -Instrumentcn -Fabrik des F r a n z B r ü ckn e r
in Schönbach bei Cger , Böhmen - Sie werden sich über¬
zeugen, dass Sie dort am besten kaufen . Bei mchreren
Ausstellungen vielfach prämiirt . Sckulgeigen , Stück
fl. 2 —, 2.50, 3.—. 4. , 5 - . 6 .—. Orchester -Violinen
mit gutem Ton , per Stück fl . 8 , 10.—, I5 - .
Solo Violinen mit vorzüglichem Ton , für die größten
Künstler bestens zu emvlehlen . 1 Stück fl . - Q.—, 30 .—,
40 .—, 50.—, 80 .- , 100.- .

« 2.
Zithern aus Aborn , 1 Stück fl. 6— , 7 .50, 8 .3b

10.— ; aus Palisander , 1 Stück fl. 10—, 2.—, 15.—
20— ganz aus Palisanderholzmit Masch ne, 1Stück
20. - . 25 —, io .—, 40 —, 50.—, bis fl. 150.—, sowie
alle Mnsik -Jnstrum nte , Saiten und Zugehör werden
unter Garantie geliefert Was nicht convenirt , wird zu-
rückgenommen . Illustrierter Preis -Courant gratis und
stanco . »73

IÜWche
schön und billig findet man in großer Aus¬

wahl bei

Friiz Mayr,
(Herrenhutgeschäft)
27 Burggraben 27. 14183—3̂ 1

von̂fl.4.5 aufwärts, in schöner
Ausführung, fertigt und hält
1421 i stets auf Lager v—i

Bern!!.Weithas,
8ieb- &Nraüigiiier.Fabrikation,
Innstrasse Xr . 2,

(Turnus-BereinshauS.)

Die
Chocoloden und ZMerlüllMl-Fabrik

von

Fraer&CompJacMolger
Wien

empfiehlt ihrej
Cacao Chocoladen -, Gibisch-,

Malz -, Honig - und Spitzwegerich¬
bonbons sowie alle Sorten
feinster Deffert-Bonbons.

37 Ukb--all erhältlich. 13jl

Mädchen
reinlich, verlässlich, auch vom Lande, für Haus¬
arbeit und zu einem Kinde findet sofort guten
Posten. Näh. Andreas Hô straße 22, ersten
Stock. 14254

Verlangen Sie
die neuesten Cataloge über seltene Bücher und
hochinteressante Photographien inclusive 60 neue
Mutier für fl. I .— (Briefmarken) gegen vorher.
Einsendung des Betrages Max Rehwald,
Turin,  Via Carlo Aberto 29. .,175—0J8
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Der grosse Krach!
Nerv -Hork und London haben auch dar

europäische Festland nicht verschont gelassen u.
hat sich eine große Silberwareruadru veranlaßt
gesehen, ihren ganzen Borrath gegen eine ganz
kleine Entlohnung der Arbeitskräfte a^zugeben.
Ich bin bevollmächtigt, diesen Auftrag auszu¬
führen . Ich sende daher an Jedermann nach¬
folgende Gegenstände gegen bloße Vergütung
von fl . 6 .66 und zwar:

6 Stück feinsteTafelmesser mit echtengl. Klinge,
6 St . amer . Patent -Silbergabeln aus 1 Stück,
6 Stück amerik. Patent -Silber -Speiselöffel,

12 Stück amerik. Patent -Silber -Kaffeelösfel,
1 Stück anrer. Patent -Silber -Suppenschöpfer,
1 Stück amerik. Vatent -Silber -Milchschöpfer,
2 Stück amerik. Patent -Silber -Eierbecher,
6 Stück englische Victoria -Untertassen,
2 Stück effectvolle Tafelleuchter,
1 Stück Theeseiher,
I Stück feinsten Zuckerstreuer,

M Stück zusammen nur fl. 6 .60.
Alle obigen 44 Gegenstände haben früher

40 fl. gekostet und sind jetzt zu diesenl minimalen
Preise von fl. 6.60 zu haben . Das amerika¬
nische Patent - Silber ist ein durch und durch
weißes Metall , welches die Silberfarbe durch
25 I . behält , wofür garantiert wird . Zum besten
Beweis , daß dieses Inserat auf keincmSchwin-
del benrht, verpflichte ich mich hicmit öffent¬
lich, Jedem . welchem die Ware nicht conveniert,
ohne jeden Anstand den Betrag zurückzuer¬
statten, und sollte Niemand diese günstige Ge¬
legenheit vorübergehen lassen, sich diese^ racht-
charnttur anzuschaffen, welche sich besonders
eignet als prachtvolles Hoehzeits - und
Oelegenheiti «ge §chenk , sowie für
jede bessereHansyattrrrr-

zu haben in 212—10j7
. HUtSCHBERft S

KiMptaßeutrrr der vereinigten amerikau. ZfatcuL-Sit-
öerwarensabriKett

Miel», H ., Aimbrandtsirahe 19/1 Telöpkiou Nr. 7114.
Versendung in die Provinz gegen Nachnahme oder Bor¬
tzersendung des Betrages . Putzpulver  dazu 10 kr.

Kur echt mit neöiger Schutzmarke.
lGesundheitSmetall.) ^ A  ^

Auszug aus den Anerkennungsschreiben:
Auer , Südtirol , 16. Juli 1897 . ^ ^ ^

Die mir gesandte Speisegarnitur hat mich M T
höchst befriedigt.

Robert v. Fiorosi , Großgrundbesitzer.
Aar mit gesandter Prachtgarnitur recht zufrieden-

Ott » Bartusch , k. k. Hauptmann des 2? . Jnfant .-Reg.
in Laibach.

Mit der Garnitur sehr zufrieden . Bitte an meine
Schwägerin Baronin Nyary geb. von Somogyi nach
Szanto drei solche Garnituren zu senden.

Baron Julius Nyary.
PiliS , den 24. August 1896 (Pefter Comitat ).

^LtzDsrkr:Anker.;
LIH1MEST.CAPSICI COMP.

aus Richter- Apotheke in Prag,
anerkanm vorzügliche , schmerzftMeudeGi«.
retbrmg ; zum Preis» von 40 kr., 70 kr. und
1 fl. vorrätig i» alle« Apotheke«. Man ver¬
lange dieses

gllgemem beliebte Hausmittel
gell, stets nur in Originalflascheu mit unserer
Schutzmarke„Anker" aus Richter- Apotheke und
nehme vorsichtiger Weife nur Flaschen
mit dieser Schutzmarke al- Original-
Erzeugnisan.

Kichterr Zlpochekr
jit* GoldenenKwen in Prag. m

ft?  I
Apoth. Robert Volland in Landeck.

12839—39J5

Für M.u &tende
beweisen über 1000 Zeugnisse die VorzüBch-
keit von Kaisers Brust -Bonbons sicher u.
schnell wirkend veihusten , Heiserkeit , Ver¬
schleimung und Katarrh. Grüßte Spezialität
Oesterreichs, Deutschlands und der Schweiz Per
Pak. 10 u. 80 kr. Niederlage in allen Apoth'ken
Smiftfcud* u. Stadtapotheke in Hall. I3213-9j4

z

M..
Schutz gcgen Kälte und Nässen biete einzig u . allein

meine weltberühmten
Officiers -Pferdedecken,

welche von Oekonomen und Pferdebesttzern , Gutsverwal-
tern rc. als warme , dauerhafte , unverwüstliche , sohin
unstreitig als die besten Pferdedecken anerkanne werden.

- Meine Pferd -deck, n sind sehr schmiegsam, daher auch
! als warme Bettdecken zu verwenden . Du selben sind sehr
; groß , mit lebhaften Streifen und Bordüren versehen,

und kostet Sorte a  fl t .6o; Sorte B fl . 2. — Gelbha-
rige Duble -Fjakerdecken mit mehrfarbigen Bordüren,
feinster Qualität . 2 Meter lang , -V? Meter breit,
fl. 3 so per Stücr . — Versandt unter Garantie gegeni Nachnahme. — Alleiniger Bestellungsort.

M. Kamibakin,
122 Wien , II ., Große Pfarrgasse 25. 8z3

Kautschuk-Stampiglien
eigenes Fabrikat

empfiehlt zu billigsten Preisen
Gustav Marr , Graveur

Innsbruck , MariaThemien-Str. 31.
81

Aus Dankbarkeit
und zum Wöhle Magenleidender gebe ich Jedermann
gern unentgeltliche  Auskunft über meine ehe¬
maligen Magenbeschwerden, Schmerzen, Verdau¬
ungsstörung, Appetitmangel rc. und theile mit, wie
ich ungeachtet meines hohen Alters hievon befreit
und gesund geworden bin. F.Koch,kön.Förstera.D.
Pömbsen, Post Nieheim, Westphalen. 6884-26̂ 11

C - nzi Rigg,
Kamen- Ikiseurin in InnsSruck,

M. Therestenstrahe6, zweiter Stock,
empfiehlt den geehrten Damen ihr großes Lager

von Haarzöpsen zu 2 fl. 50 kr. und höher.
Prachtvolle Speeialzöpfe in größter Farbenaus

wähl von 5 fl. bis zu den höchsten Preisen.
Haararbeiten: als Zöpfe, Buffenu. dgl. wer¬
den schnell und billigst besorgt. — Auswärtige
Aufträge werden sorgfältigst ausgeführt. Mcht-
24Jli paffendes wird umgetauscht. 2327

Win Modegeschäft
ist krankheitshalber abzulöseu Offerte an die
pedition unter„Nr. 1000". .J4142*212

Pt Fr. fengfef’gKirks-Kslss».
Schon der vegetabilische Saft
allein, welcher aus der Birke
fließt, wenn man in dm Stamm
derselben hinembohrt, ist feit
Mmschengedenken als das aus-
gezeichnetste Schönheitsmittel be¬
kannt; wird aber dieser Saft
nach Vorschrift des ErfinderS

r  auf chemischem Wege zu einem
Salsam bereitet, so gewinnt er erst eine fast wunder¬
bare Wirkung. Bestreicht man Abends das Gesicht
sder andere Hautstelleu damit, so lösen stchschon
tm folgenden Morgen fast unmerkliche Schuppen
mn  der Haut, die dadurch blendend weiß und
rMt wird. Dieser Balsam glättet die im Gesicht
mtstandrnen Runzeln und Blatternarben, und
gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe; der Haut
verleiht rr Weiße, Zartheit und Frische, entfernt
m kürzester Zeit Sommersproffen, Leberflecke,
Muttermale, Nasenröths, Mitesser und alle anderen
Unreinheiten der Haut. Preis eines Kruges
Kmmt GebrauchsanMisung1 fi 59 kr.
Sr. StMrlä  lengM’s Kenzol-Keift
mldeste und zuträglichste Seife für die Haut,
igens präparirt, per St . 60 kr.

Zu haben in Innsbruck bei HerrnC. Fischer,
Apotheker: in Bozen beiG. Illing, Apotheker,
3 Bergmeifter; in Innicheu bei Z Stapf
Dwguist. 7
Voftüufträge werden von W. Henn, Wien, X‘

effektuirt.

l -&%4 u&kJtibJBki

Gothaer ««i- on*
Lebensversicheruiig's-Baiik.
Aersilüerlmgskesitlml am 1. März 1897: 7143/4 Milk. K.
Dioidende im labte 1897: 80 bis 184% der lafite *«
ilormafpramie — je nadi dem Älter der Derftdiernng.

^evtvetev  für WoröLrrok:
Josef Zotti,

Innsbruck, Karl Ludwigplatz Nr.6.

Die neuesst  n

Autteröereitungs-Maschinen,
Häcksel -Fnttc ‘r»Schneider , Rüben - und
Kartoffcl -HdiaeidprjiSchrot - n . Qnetsch-
Mühlen , Vieh - Fntterdämpfer , Trans¬
portable Spar Kessel -Öefen mit cmaillirten
oder unemaillirren Einsatzkesseln, stehend oder fahrbar,
zum Kochen und Dämpfen von Viebfutter , Kartoffeln,
für viele land - und hauswirtschaftliche Zweckerc. ; ferner
Mnkurutz - ( Mais -) Rebler , Getreide-
Putzmühlen , Trienre -Soriiriuaschinen,
R n and Stroh -Pressen , für Handbetrieb,
stabil und fahrbar , fabriciren und liefern unter Garantie
als Specialität in vorzüglichster , bewährtester , anerkaut
12484 bester Construction 10—4i'u. & c«.,
k. k. auSschl. priv . Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen,

Eisengießerei und Dampfhammerwerk,
WIEÜ , II ., Taborstrasse Xr . 76.

Preisgekrönt mit über 390 goldenen , silbernen untz
broncenen Medaillen.

Jllustrirte Cataloge und zahlreiche Anerkmnungsschreiben
gratis . — Vertreter und Wiederverkäufer erwünscht.

U « « i! Ken!

Fürsten -Käse,
anerkanntbester , feinster  u . billigster
Delieateffen -Deffert -Rahw -^ ase
der NeuZeiL. Zu haben in allen Specerei-
und Delicaresseu - Handlungen , Re¬
staurationen.  34 —30)26

Wen ! Mem!
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